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Schluß der Völkerbundstagung. 
Einſtimmige Annahme des Abrülftungsprotokolis. 

Zu Begtun der geſtrigen Schlußſitzung der Völkerbund⸗ 
verfammlung wurde auf Antrag ÜUrrutia⸗Columbien be⸗ 
ſchloffen, SSon Bourpeois telegraphiſch die Annabme der 
Reſolution über das Protokoll mitzlmteilen und ihm für ſein 
Wirken im Geiſte des Schiedsgedankens zu danken. Es folgte 
die Wabl der ſechs nichtſtändigen Ratsmitglieder. Die bis⸗ 

berigen Ratsmitglieder Urnguap, Braſilien, Tſchechoflo⸗ 
wakei, Spanien, Belgien und Schweis wurden im erſten 
Wahlgang ſofort wiedergewählt. — Während der letzten 
Sitzuug der Völkerbundverſammlung lag das Schiebs⸗ und 
Sanktivnsprotokoll zur Unterseichnung auf. Es wurde be⸗ 
reits von zehn Staaten unterseichnet: Albanien. Bulgartien, 

Eſtland, Frankreich, Griechenland, Jusoflawien, Lettland, 
Polen. Portugal, Tſchechoflowakei. Frankreich unterzeichnete 
auch das Sondervrotokoll über den Schiedsgerichtshof. 

In einer klugen Schlußrede gab dann Präſident Mokta 
nach einleitenden Worten des Dankes an alle Mitarbeiter, zu 
denen er freundlicherweiſe auch die Journaliſten rechnete, 
eine kurze Ueberſicht über die Arbeit der Konſerenz, die ein 
außergewöhnlich hoßes Maß von gutem Willen und gegen⸗ 
ſeitiger Berſtändigung gezeigt habe. Der Entwicklungsgang 
der einzelnen Konferenzen des Völkerbundes ſei ſympto⸗ 
tmatiſch für die gleichartige Entwicklung der geſamten eurv⸗ 
päiſchen und außereuropäiſchen Meutalität. Trotz aller 
großen Schwierigkeiten ſei der Völkerbund ſeiner groͤßen 
Anfgabe tren geblieben, für den Frieden der Welt ein 
Inſtrument zu ſchaffen, das auch praktiſchen Anſprüchen ge⸗ 
nügen könne. Motta erinnerte an die dritte Tagung, auf 
der zuerſt die Idee der Schiedsgerichtsbarkeit aufgenommen 
worden ſei und erwäßnte die vorjährige Tagung und die 
beſondere Rolle der Schiebsgerichtsbarkeit, die der Völker⸗ 
bundsrat im vorigen Jahre babe ſpielen müſſen. Ein Appell 
für die Armenier fand ſtarken Wider 
lung. Befonders ſtürmiſchen Beifall 

rung aus, Deutſchland und Frenkrei nhn.-enblich 
däs Bergangene ruhen laff d in ehrlicher Berſöhnung 
am Friedenswerk gemeinſäam mitarbeiten. Es wurde 
allgemein bemerkt, daß bei dieſen Worten Briand und 
Lonchenr demonſtrativ Beifall klatichten. Man erinnerte ſich, 
daß noch im vorigen Jabre eine ähnliche Auffordernng 
Mottas den heftigen Widerſpruch des franzöſiſchen Dele⸗ 
gierten Viviani auslöſte, und zog allerlei Vergleiche zwiſchen 
der vorfährigen und der diesjährigen Tagung. Motta ſchloß 
ſeine mit großem Beifall aufgenommene Rede mit den 
Schlußworten aus Dantes „Göttlicher Komödie“, die der dem 
Inferno entronnene und dem Paradieſe zuſtrebende Wan⸗ 
derer ausſprichk: Pax muntli. b 

Das Abrüſtungsprotoholl. 
Das Abrüſtungsprotokoll iß in der Nacht von Dienstag 

zun Mittwoch endgültig fertiggeſtellt worden. Es trägt den 
Titel: „Protokoll für die friedliche Regelung bei knter⸗ 
kurtealen Konflikten. Die Präambel hat folgenden Work⸗ 

Die Unterzeichneten fnd beſeelt von dem feſten Willen, 
den allgemeinen Frieben und sie Sicherheit der Bölker, 
deren Exiſtenz. Unabhänoiakeit oder Gebiete bedroht ſein 
könnten, au fichern. Sie anerkennen die Solidarität. die alle 
Mitalieder der internationalen Gemeinſchaſt pereinigk. er⸗ 

„klären, daß der angreifende Staat einen Bruch diefer Soli⸗ 
darität und ein internationales Berbrechen beaebt und 
wünſchen, die volle Anvendung des Völkerbundvaktes für 
die friedliche RNegelnng der Streitfälle, des zwiſchen den 
Staaten vorgeiebenen Suſtems. zu erleichtern, die Bekäamp⸗ 
jung der internationalen Verbrechen ſicherauſtelen und nach 
Artikel 8 des Völkerbundvaktes die nationalen Rü 
auf das Mindeſtmaß zu beichränken. wie es mit der natio⸗ 
nalen Sicherßeit und der Ausführung der durch eine ge⸗ 
meinſame Aktion notwendia gewordenen internationalen 
Bervflichtnnaen vereinbar iſt. ů 

Sie find daber, Bieran gebühbrend ermächtigt, üher fol⸗ ſre xi — ie en für 
alle Sianatarmächte bindend find. v 

Arkikel 2 erklärt. daß alle Kriege verboten fab. außer 
im fralle des Biderſtandes gegen Xnariffsakte in Heberein⸗ 
—— mit den Beitimmungen des Paktes und des 

In Arkikel 2 wird die Gerichtsbarkeit vom Inkernatin⸗ 
nalen Skändiaen Gerichtsbuf unter gewiffen Burbehbalfen 
als Artffer nith, Eexküß — —— 

rrikel 4 enfhelt die Einzerbeiten über das pers Kat ns Schlicßtumns⸗ 

Artikel 5 bebandelt mit dem gekern angenommemen Am⸗ 
bas die Sachkage bei Skreitfällen, die der einenen Iuſten⸗ 
digkeit der Staafen unterlicai. — 

Areikel 6 beiriſſt die Rolle der Bälkerbundsverfamne⸗ 
Lirra bei Ser Schlichtuna von Streitfälben. ů 

Artikel 7 regelt die Präventipᷣmaßnahßmen, die der Mat 
bei einem Honfliks erarefft zur Kläruna zdes Ronfläktes und Aufrechkerhaltung der sinkus que wäßhrend des Ber⸗ 
kabrens. b am- 

alle Stamien. Ecs feber 
UEDrohrna bebentet. 

   
   

Mach Extifel 8 perrkisfen 
Handiung 3*˙ Aneſebit zur Sert, 0 

die Srrichtuna entmilitarifterter Sanen * Eubieen 

Axtäkel. 14 Pebandelk x VBorbereituns wirtſchafilichen 
und ſinanabellen 0n — ber Sanktionen. 

„*     

Freitag, den 3. Ontober 1924 

In Artikel 18 wird die vorherige Mitteilung militäri⸗ 
ſcher. Verpflichtungen an den Rat und das Recht der Sonder⸗ 
abkommen geregelt. —* . 

Artikel 14 verleiht dem Rat das Recht der Aufhebunga der 
Sankttonen. ů — 

Artikel 15 legt den Angreiferſtaaten die Reparattions⸗ 
koſten auf, garantiert aber ihre Unabhängiakeit. ů 

Artikel 16 behandelt das Verhältnis der Signatarmächte 
öu den Nichtſianatarmächten. 

Artikel 17 entbält die Verpflichtung zur Teilnahme an 
der Abriiſtungskonfereng. ů 
„„Artikel 18 regelt die Abſtimmungsverhältniſſe im Rat 
bei ſeinen Entſcheidbungen. — 

Nach Artikel 19 verändert das Protokoll keine aus dem 
Völkerbundpakt erwachſenen Berpflichtungen und Rechte. 

Arxtikel-20 weiſt jeden Streitfall über die Ausleguna 
215 abß an den Internationalen Ständigen Ge⸗ 
richtshof. — 

Artikel 21 enthält zie Beſtimmungen über die Ratifizie⸗ 
Euaſt das Inkrafttreten des Protokolls und die Abrüſtungs⸗ 

nferenz. ů 
Das Protokoll wird in einem einzigen Exemplar in den 

Archiven des Völkerbundſekretartats niedergelegt. 
  

Zuſpitzung der engliſchen Kriſe. 
„Bereitet euch auf Nenwahlen vor.“ 

Das eugliſche Arbeiterblatt „Dailxn Herald“ bringt in 
Fettdruck die Anfforderung: „Bereitet euch auf Neuwahlen 
vor“ und ſagt, daß Macdonald Nenwahlen anberaumen werde, 
wenn die Regierung bei bem kouſervativen Mißtranens⸗ 
antraß am Mittwoch eine Niederlage erleiden follte. 

Ferner wird gemeldet: Die politiſche Kriſe, wegen des 
Ruffenvertrages und der Zurückziehung der Klage gegen die 
kommuniſtiſche Zeitſchrift „Workers Weekly“ dauert an. Sie 

ſcheint⸗biesmal erniter ai werden, als uüle die vorhergegan⸗ 
genen, und kann nach Anſicht Fer führenden Morgenblätter, 
ſowie. der Liberalen und Konſervativen Neuwahlen bedenten. 
Die liberale Fraktion bat im Unterhaufe eine Fraktivns⸗ 
fitzung abgebalten, bei der eine durchaus veränderte Haltung 
der Parteimitglieder offenbar wurde. Die Eindrücke in den 
Wählerkreiſen während des Urlaubs baben offenbar einen 
grundſätzlichen Stimmungswechſel herbeigeführt. Allen 
Ernſtes wird mit der Möglichkeit einer Neuwahl bis Ende 
des Monats und unter Umſtänden ſogar noch früher ge⸗ 
rechnet. Den unmittelbaren Kulaß zur Kriſe bildet das 
Mißztrauensvotum der Konſervativen dem ſich die Liberalen 
nach dem geſtrigen Fraktionsbeſchluß anſchließen wollen, 
wenn es die Formulierung des Mißkrauensvotums nur 
einigermaßen zuläßt. ů 

Der warlamentariſche Berichterſtatter der „Daily News“ 
jchreibt, Asanitb habe geſtern abend ſeine Abſicht. angekündigt, 
die Ablehnung des ruffiſchen Vertrages zu beantragen. Da   

Danzia, den 3. Oktober 192. E. L. 
Die geſtrige Volkstagsſiszung wurde von zwei Punkten 

der Tagesordunng beherrſcht: Die Stellung der Parkcien zur 
Krankenverſficherung und der Zuſammenbruch der Danziger 
Wirtſchaft. Dic Ausſprache über den erſten Punkt erfolgte 
anläßlich eines Antrages des Sozialen Ausſchuffes über die 
Gemeinlaſten der Krankenkaſſe. Es dreht ſich hierbei be⸗ 
kauntlich um einen von allen Krankenkaſſen zu zablenden 
Betrag, der dann wieder an diejenigen Krankenkafſen ver⸗ 
teilt wird, die unter ungünſtigen Verhältniffen, insbeſunderr 
durch eine ſtärkere weibliche Mitakiedſchaft ſchwer zu leiden 
baßen. Was dieſer Beratung ihr beſonderes Gepräge gab, 
war wieder einmal die Jeſuiterei der Zentrumächriſten. 
Herrn Gaikomski hatte es ſchon lange gelũüſtet, beim Bürger⸗ 
tum wieder einmal als der Siesfried zu glängen, der den 
roten Drachen erlegt und als Waſffe waßie vem ſchwarzen 
Drachentöter das alie Rrichsverbandsmärchen herhalten: 
Sosialdemokratiſche Mißwiriſchaft in den Krankenkaſſen. 
Mit dem ihm als geichultem Senkrumschriſten eigenen Raißvs 
ſprach er von der fozialkemokratiſchen Intterkrippen⸗ 
wirtſchaft, die nur das eine Ziel gebabt. Eabe, mögalichſt viel 
ſuäfalbemokratiſche Gewerkichaktsſekretäre in der Danziger 
Oriskrankenkaſſe in aut bezahlten Stellen unierzubrincen. 
Auf der rechten Seile na:ürlich raſender Beifoll. Als er für 
Sieße chriſtlich- wahrhaftige Bebauptung den Beweis erbringen 
ivllke. ſchrumpfte die ganze ntterkrinvemwixtichaſt auf öie 
Auſtellnns eines einzidken angeblichen Gewerkſchaftsfekretärs 
aufammen. Ter anch in dieſem einen einzigen Falk konnte 
Sen. Klobowäft das Sügendewebe Gäikowskis zerreihen. 
So weria natürlich die Anttehung eines ebemaligen Ge⸗ 
werkichaftsfekretärs in einer- Oriükrankenkaſfe eine astal⸗ 
Semokrafiiche Futterkripwenmiriſchaft geweſen wäre, ſo; 
werig hanbelte es lich aber ſelößt bei bieſem Gaikomafiſchen 
Slanzftück feiner Beweläfütenng um einen Gewerkichafts⸗ 
ſekretär als vielmehr um einen Wann, ber 20 Jabre lana Pei 
ber Kriesmarine dem Walkomskiſchen Baterland geötent bat 
nnd den Gaikomäki an bie. Oeſfenilichkeit zerrt, nur weil er 
elner freien Gewerkſchalt carrt. Wenn wieder einmal der 
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die Konſervativen den Angriff der Liberalen ſicher unter⸗ 
ſtützen werden, ſei der Vertrag dem Untergang geweiht. An⸗ 
geſichts der Erklärung Macdonalds in Derby werde erwartet, 
daß auf die Ablehnung des ruffiſchen Vertrages unmittelbar 
Neuwahlen folgen werden. 

De deulſch⸗ramzöſiſchen Wiühiſtverhamdlmgen 
In der erſten Arbeitsſitzung der Delegationen, die über 

den Abichluß eines deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages 
vperhandeln, bielt heute Handelsminiſter Rennaldi, der den 
Vorſitz führt, eine Rede, in der er zunächſt auf die wirtſchaft⸗ 
liche Entwickelung Frankreichs und Deuiſchlands nach dem 
Kriege einging und betonte, daß es Deutſchland durch me⸗ 

  

thodiſche Energie gelungen ſei, ſich von dem Währungsverfall 
wieder zu erholen. Aufgabe der bevorſtebenden Verhand⸗ 
lungen ſei, feſtzuſtellen, ob die Wirtſchaft beider Länder 
wieder zu normalen Produktionsbedingungen und Kon⸗ 
kurrenzbedingungen gekommen ſei, und ob die Wiederher⸗ 
ſtellung des Warenaustauſches erfolgen ſolle. Man könne 
die Frage entweder durch ein endgiltiges Statut oder durch 
ein zeitliches Regime regeln. Reynaldi erklärte weiter, man 
müſſe wiſſen. welche Garantien die deutſche Regierung zu 
geben bereit ſei, um das Abkommen gegen alle lokalen Taxen 
und Abaaben, Luxusſteuer, Umſatzſteuer uſw. zu ſichern. 

Der Führer der deutſchen Delegation, Staatsminiſter Dr. 
Trendelenburg, antwortete auf die Rede des franzöfiſchen 
Handelsminiſters Reynaldi u. a.: Die poſitiven Vorſchläge, 
die in den Ausführungen Reynaldis enthalten waren, be⸗ 
dürfen vorher eingehender Erörterung innerhalb der 
deutichen Delegation. Die deutſche Regierung tritt an die 
Verhandlungen heran unter folgenden weſenktlichen Geſichts⸗ 
punkten: Der Wohlſtand der europäiſchen Nationen vor dem 
Kriege war bedingt durch einen ſtets zunehmenden Waren⸗ 
austauich zwiſchen den einzelnen Ländern. Die Baſts diefer 
geſunden, freien Wirtſchaft war das Syſtem des gemäßigten 
Zellſchuses in Verbindung mit der Meiſtbegünſtigung. 
Dies Enſtem iſt durch den Krieg zerſtört worden. Es folate 
der Verfjall vicler europäiſcher Währungen. Der frühere 
Warenaustauſch iſt auf ein Maß zurückgeſchraubt worden, das 
den, Wohlſtand Europas aufs äußerſte geichädigt hat. Der 
deutſch⸗franzößſche Warenverkehr ſteht in ſchreiendem Gegen⸗ 
ſatz zu den Bebürfniſſen der beiden Länder., Wir verſtehen 
nicht, daß im Ausland heute noch die Meinung verbreitet iſt, 
daß die deutſche Wiriſchaft ihre alte Leiſtungsfähtakeit be⸗ 
halten habe und daß ihr Wettbewerb eine Gefahr für die 
anderen Länder bedeute. Die Verhältniſſe fordern gebie⸗ 
teriſch ein Aufränmen mit dem Zuſtand gegenſeitiger Ab⸗ 
ſchließung. ů 

Die Beſprechungen beim Reichskanzler. 
In der Reichskanzlei fand geſtern nachmittag eine Aus⸗ 

ſprache zwiſchen Führern der Regierungsparteien und dem 
Reichskanzler ſtatt. Die Abſicht des Reichskanzlers, zum 
Zwecke der Berbreiterung der Reichsregierung Verhand⸗ 
lungen mit der Deutſchnationalen Volkspartei und der So⸗ 
zialdemokratiſchen Partei aufzunehmen, wurde gebilligt. 
Von dem Ergebnis dieſer Verhandlungen wird der Reichs⸗ 
machern. den Führern der Regierungsparteien Mitteilung 
machen. 

  

Zwiſchenſpiele im Volkstag. 
Chriſtliche Reichslügen⸗Berhandlungsmethoden. — Senatoren als Schaumſchläger. 

bürgerliche Sturmbock gegen die Sozialdemokratie, das 
Danziger Zentrum, ſeine Geiſtesarmut im Kampfe mit der 
Sozialdemokratie bewieſen hbat, 
geſtrigen Volkstagsſitzung durch die Gaikowskiſchen An⸗ 
jchuldigungen. 

Auch im weiteren Verlauf der geſtrigen Volkstagsſißung 
gab es noch diverſe jejuitiſche Redekunſtſtücke, wenn auch nicht 
von zeutrumschriſtlicher Seite. Der polniſche Abg. Moczvnski 
hatte eine große Anfrage über den Schmuggel in Danzig 
eingebracht. Vieles, was er bei dieſer Gelegenheit über die 
traurige Lage der Danziger Wirtſchaſt und über die Untätig⸗ 
keit des Senats in dieſen Dingen ſagte, war trotz mancher 
Entgleiſungen im einzelnen durchaus berechtigt. Als Ver⸗ 
treter des Senats ſprach der deutſchnationale Juſtizſenator 
Dr. Frank zu den Moczynskiſchen Anſchuldigungen. Aus⸗ 
gerechnet Dr. Frank! Wieviel dieſer deutſchnationale Senator 
von der Juftia veriteht, wollen wir im Augenblick nicht unter⸗ 
jiuchen. Von Wirtjſchaftsfragen aber hat er nicht der. blauen 
Abnnung blaſſen Dämmerſchein. So konnte er der Danziger 
Wirtſchaft kein anderes Heilrezept empfeblen als änßerſte 
Sparjamkeit. Das ſagte der Mann, der mitſchuldig iſt an 
der ungehenren Berichwendung von Staatsgeldern durch den 
aufgeſchwemmten Beamtenapparat. Weil es ihm nicht ge⸗ 
lungen war, die Darlegungen des polniſchen Reöners zu 
widerlegen, io glaubte das der Finanzſenator Dr. Volkmann 
nachholen zu müſſen. Wirklich erzielte er auch auf der 
rechten Seite des Hanſes ſtürmiſchen Beifall, indem er ſich 
aus den Darbegungen Moczynskis einige ſchwache Stellen 
-Serausnahm und dieſe zerpffückte. Mit dieſer rhetoriſch 
nicht unwirkſamen, ſonſt aber völlig negativen Methode kann 
jeduch ein Staatsmann ſeinem Volk keinen Dienſt erweiſen. 
Das bat das deniſche Bolk bitter am eigenen Leibe erfabren. 
Auf ähnliche WSeiſe wie der Finanzſenator Volkmann bat and 

fein ehemaliger Chef, Reichskanzler Bülow, ſtets. die Kritik 
der Sosialdemokratie im Reichstag an der irrſtnnigen Re⸗ 
giererei Wilhelm II. „widerlegt“, bis trotz aller Bülowſchen 
Schönfärberei ber Kladderadatſch da war. Vor ſolch einer: 
Schickſal aber möchten wir Danzig bewahrt wiſſen. — 

dann geichab es in der 
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So ſieht bolſchewiſtiſche Freiheit aus! 
Wie die Diktatur über das Proleiariat ausgcübt wirb. 

In Rußland bat ſich eine ſogenannte, Arbetterarnpue 

der Kommnniſtiſchen Partei Rußland“ gebilbet, deren, Mit⸗ 

Klieder zicht aus Beamten in den Somwiets. Bewerkſchaften 

vnd Parket⸗Auſritutionen beſtehen. Die kommuniſtiiche Kr⸗ 

Vcitepgrutre wird von der Sowjeirezierung auls brutalſie 

unterdrückt und iſt gezwungen, illegol zu leben und zu 

wirken. In einem Aufruf, Unterzeichnet von Moskowski 

(NRußiendl. Wonzieff (Rußlandl Straumtrowa (Murßlandb, 

Ali, Albar [Indien), Berger Tſchethoflowakei), M. Safar 

Außganiſtan), A. Lepun iLettland), Hartz (Deutſchland, 

Han burgh. Bratzkn (Polen. Warichau), E. Kaſakowa, (Ruß⸗ 

kand), Kurt Steinbrecher Deutſchland), E. Lauterbach 

(Deuiſchland,, Achmed Haliſem (cartariſche Republikl. 

wandte ſich die kommuniſtiſche Arbeitergruppe, der ſeyr 

namhafte Revolittionär angehören, an alle Kommuniſten 

und an alle mit der KP. Sumyatbiſierenden. Unter der 

Neberſchriſt: „Hände weg von den den Kommunismus 

auſbauenden Arbeitern!“ heint es u. a.: „Hinter der Som⸗ 

jetregteruna ſteht. wie ſie ſelbſt immer rübmt. nicht die 

Bourgceviſie.“ 

Die Verfolaungen aegen revolntionäre Arbeiter ſind aber 
in Semietzußlaud viel ſchrecklicher als in Weſtenrova. 

jchen weil man nicht nur Pie cebrkiatiensrer kommsuniiti⸗ 

ſchen Arbeiter in die Geſängniſſe wirft. londern auch ibre 

Familien in Haft hält. Und das int man alles obne die 

geringilen Bedenken, ohne Mücklichtnakme anf bie Meĩ⸗ 

nung der Krbeiterklalſe und ihrer Juſtitutionen. 

Man hat eine Sowjetverfanung geſchaffen. ein Sowietver⸗ 

faſſungbrecht geſchrirben. um es in der Auwenduna 

Durchbrechen. Nach der Mäteverjaiſuna dürien die Mit⸗ 

alieder der Räte nur lant Beſchluß des Plenums des Rates 

verhaftet werden. Die ſomiekadminitkrative. Bureankratie 

aber kümmert es nicht. kRiflichweigend die Mitalieder des 

Moskaner Sowiets Demidow und Bexfina ins Gefänanis 

zu werfen Ein Gerichtsverfabren aibt es für Die ehrlichen 

Lsmmuniſten nicht. So gebt cs vielen. nielen Namenloien 

und bekannten Genofen. Genone A. Medwedicw. aegen 

den man überbaupt kein euthentiſches Anklaaematerial 

knden konnte, wurdt 21 Tage in Haft gehalten. und nur 

Wicher entäaiger Hungerſtreik brachte ibm ſeine Freibeit 

wieder. 
Die ſchänd⸗ nuud ſchmählichiten Reyrenalien übte man 

gaeten den bekaunten alten Bolichewik (5. Miasnifow ans. 

dem die kommuniſtiſchen Machbaber bereits cinmal im 

Verwer Gefänquis drei Kuaclu in die, Zelle lieferten. um 

ſich dieſes cinfluskreichen und beliebten Arbeiterfommuniſten 

an enxtledinen. Die Schüßie traien nicht. Miasnikom wurde 

freigclaſen, und obnc Bitterkeit sein. mit uouch viel 

garößerer Licbe gina er an ſeine Arbeit. Sciae Kritif an 

den kraufen und folichen Tendenzen der XAP. KI. und 

Sopwietregierung ſowic ſeine Fingersciar für beren Heilnna 

und Richtignellung führten jetßt crncut hain, ihn in, Das 

üäbiriiche Gciängnis in Tomit zu werſen. und ſeine kra. 

mil zwel kleinen Aindern und einem Sänalina ebenfalls 

mach Sibirien zu verbannen. Die Jarenreaicrnna erahtele 

die ſibiriichen Scrängniße und Süärerir ſütr bie arbariſchſten 

Strafen, die ſie ibren meinden. den McroIntionsren., aniun 

Donnte. und Sorrjetrrklan üGißt kratt feirt pehen 
Lärwier unb renslufionörfirn Lermmuiihen GSeashen in 
die alricher gerfer aud nuseiunder Sämrie Den Se⸗ 

woiſen Ansgc309. Pretabüns unb vieltn mehr qind es a,Eenn 

ſo. Die Fran van Kusnestm mrde mit awri leinen Kin⸗ 

Sern [daa fävaste ia zwéei Mondie alfl nach Bernaum ver⸗ 

Jganf. und Gennatn Braägten ſchickke Ean rrit fünf Kinbera 

nauh Semipalaft Sisirienl. 

Genssen. wenn mir dir Fürgeriben Keniernaaen 

Swinden sEnen. nirt Kamnrisrüber Su Etfrries. Snurn 

Wir brn der Sywirtrenzersna EnIEDerkrzal mehr nerlasgen. 

Das in tun. Than Oraeniſerazs Len Ferbcrnges Rer 

Tuiernatisnalen ArLriterſchafi. Surs Sen OBunt ani die 

  

Serirrier Ler Kamänirrn nuad der Scmittrceicräna im 
Anslaude üsen wir aie XArbederrerclrtienärr. nufere 

Saräder von mierem Griit and Alnt. ms Eem Sörden der 

Arit'olrüiicden Küchrer Käterr'lands. Läir Kar ährt Seacht⸗ 
vDon Sröenweim Friaden unb mit Bläsdcrit 

Sereñt, Ans. 

    

O Straßbure, o Siraßburg: 
Dom IAnläias Srbrr. 

DSEISHIMTEEE SEπα Een üäer Ler 2:fißſden Eßeme- 
SAreh Bim *Cr SrErEET E Kraut 5untemmem 

Lvnd alStit däu Das Aund, kütt däe Tummtßem imd Rümmt Rar 

Seelder ans. Där in den ihmaähen SrmdSecem ſheatem Räe 
Elauen Segeßrpmenfel än mmeendre Tamt SAarnfrün 

Bänges Kriksemen mir meler Süimmen. Iam Saßudhen mükran 

OSUSh2A ber PEMEnRE. 

mun EAEEe EAR hen., Kauc nue I ü 
— — ö — 

ä— — 2 
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nicht von Sozialrevolutionären, 
„verdächtigen“ Elementen, 

x Sommuniſten. denen 

die bolſchewiftiſche Unterdrückundsvolittt jede Möglichkeit 

Aimmt, ihre Ideen ind propagieren, Die Ausführungen 

Sieſer Aufruf Hammt 
Menichewiſten oder ſonſtigen 
ſondern von revolutionären Luflilcken 

ſo eindeutia klar, baß ſich keber 
der Arbeitergruppe 
Kommentar 8 

Thema ⸗Diktatur Uber das „roletariat“, konnte nicht ae⸗ 

aeben werden. 

Pölkiſcher Ordensſchwindel. 
Lubendorff als „Ehrenmarſchan“ eines Orbensrats. 

Vor dem Schöffengericht in Memmingen (Banern) be⸗ 

gann Ende der vorigen Boche ein Prosek gegen den an⸗ 

geblichen Geſchstiskührer der ⸗HSenutichen Shrandenkmünse 
für den Weltkrieg!,, den ebemaligen Hauvtmann Hering⸗ 

der wegen fortgefetten Betruges anneklaat it. Nach der 

Anklageſchrift bat Hering durch eine Reibe von Einzel⸗ 

bandlungen in betrüͤneriſcher Aöftet das Bermägen anderer 

durch Vorſvieg ſallcher Tatiachen geichädiat. Seit 
1621 pekreibt er die Herausgaße einer beutſchen Ebren⸗ 

denkmünze für den Weltkrieg. Dieſe Münze wurde zuerſt 

im Auftrage des „Bundes nationalarünnte Solbaten“ ber⸗ 

ausoeneben. ſpäter übernahm der Angeklaate ſelbn den 
Vertrieb, und zwar zuerit von Berlin aus und baus von 

Buxbeim dei Memminaen Als Eutaelt für die Münze, 

zie einen Wert von einer Mark bat. wor nach der Stabilt⸗ 

ſierung zunächit der Betrag von 2.10 Mk. und ſpäter von 

2.85 M. angeſest, die der Erwerber zn zaßlen batte. In. 

den Antraasformularen, die den Antracgellern angeſandt 

wurben, iß auch die Bitte um freiwiliae Gaben aur 

Durchfübrung des großen vaterländlichen Werkes der deut⸗ 

ſchen Ehrendenkmünze“ ausgeſprochen. Borber batte der 

Beitbuldigte Gutſcheine beransgegeben. die auf ie 2 M. 

lauien und auf denen vermerkt is. Daß der Sert der nicht 

eingclöſten Gntſcheine in einen Jonde fließt. der die Ver⸗ 

leihnng der Denkmünze an wirtſchaftlich Schwache vlne 

Enfaelt bezweckt. Durch dieſe Auffordernna zur⸗ Zaehlung 

über das eigentliche Entgelt für die Derkmänse binaus 

aingen ſebr erbebliche Beträar ein, und zwar nom, Sev⸗ 

tember 1923 bis Sevtember 1024 nugefäßr 15 00 Soldmark. 

Der Angcklaate bat dieſe Beträne nicht im Sinne der 

Geber verwendet. 
Bei ſeiner Kerneßmuna gaß der Auacklaate in lanaen 

Slübrungen Aulfchluß über die Gründnna Ler „Ehren⸗ 

krieasdenkmünsze“ Bei dieſer Gründung füßrte er ſeiner⸗ 

zeil einachende Acrßanblnnaen mit dem CGraien Moltke. 

dem Flügcladintanten des Exkaiſers. Der⸗ Verband 

natianalaefnnter Soldaten“ bat. da bie Reichsreaiernna 

die Hcrauss-&- der Deukmüme amals ablebnte. fich daran 

beteilidt und einen Peionderen Ordensrat. benehend aus 

9 Mikaliedern. cindeickt. Der Anacklaate Fepansct. das 

er eigentfit ↄr der Sathe achränat mörber. 56r. — 

Nalbenan⸗Mord babe er auf Grund der Kepnöbli 

iekes Mit der Srbensneue und ißhrer- Staße kei Labbt und 
Sie ging auf Eenladung 

nath Burbeim bei 

          

des Grafen Balbdolt von Baffen 

Memmingen. Tort wurde eine Villa für die Ordensitelle 

geszictet. Anf die Frane des Morfienden. warnm die 

Orbenskelle 20 Leute fu fbrer Bebienung erbraucht babe. 

erwiberte der Anarklante. das Gericht müge ſfich überzengen 

von der Menne der fäalich einlauſenden Boft. Sieic müßte 

jeden Tag anf Leitermogen in die GSett, ocfapren 

Sabl Mitter 

  

In Sriefen. Die der 
ver Frende über den auſen des Ordensagc⸗ 

ſchäfles Ansdrack. In bieten Sinne Rabe ſich auch der 

Kaier aränserk. Der Anacklasie bat anch Ludenberñ den 

OSrden üFernritlelt und ibn zum Shrenmure ernannf. 

Ludendorff kat in cinem Animortſchrefben fär Sie Neher⸗ 

reibung Res ven Seiner Keienat gekikiaten“ Ordens ae⸗ 

Auldrechen ſei. da bir LKerbandlung nicht den Bemeis er⸗ 

brabt babe. beß Sering ſis der Vorstecelsmn fäalicber 

Tatſarden EEubbia germastt Sebe. Dascegen wende der An⸗ 

rllagte wenen Deräsrerschiehnns au 1üUοhο Warf Gels⸗ 

Lreſe und wencn Aufferserxung zur Abfreikrra zn 14 

Tetzen Gefängmmis verhrril. 

Der Außiriil. Der chemelige Bfarrer Sostaldema⸗ 
kret Nar Rarrenirtczrr. Ser Stker za Renr DensSwelki 

Sen üfersing ur Wietzt UErfredaftenr der Deurſchen 

  

Oben aber verzbebi der alte Weimer F5 

haumd die Jehrhmanentr ſeine baftisen Site fber bie -Rel⸗ 
üämem Sceßeiiim“ Semm —— eßem Stcm. was las 
EE Süßert alir geßchrüchbem i bätter MWHArücheinii 

WEime Peßchanlüße Muse un Seäengiss geisrt. De einn 

AENE Auf meine Eßakende Eäsmeae BSBt er fori⸗ 
ms ü Ren nün rDe wörl EE, ker Irmmaupem fimd it 

— Aanßerr keummie EMmAchaft 

Drut Fmmmmtte ih banih kür allem GSemeristrrfm. Düe jei 
EeSen. üen dem Suſdem Eirg. Her 

  

* W= 

Eine Heflere Illuftration zu dem 

  

iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten. Die 
Gründe bafür werden nicht angegeben. aber vermutlich iſt 

Maurenbrecher von dem Diltator dieſer Zettung, der all⸗ 
deutijchen Juſtizrat-Claß, wegen des Berbachte der Syla⸗ 

vathie für die Deutſchnationalen herausgeworſen worben, 

Es beißt zwar, daß er als Mitarbeiter ebenſoviel oder noch 

mebr wie bißher für das Blatt ſchreiben werde, aber dieſe 

Schönheitspfläſterchen kennt man ja. 

Ein Stahlhelmmann Gottes. 
Ein Herr Bers in Bautzen — Stahlbelmmann, deutſch⸗ 

nationaler Agitator und Paſtor det ecvangcliſchen Kirche in 

einer Perfon — ſcheint von der Praxis der chriſtlichen Lehre 

eine eigenartige Auffaſſung zu baben. Bei der Fabnenweibe 
des Bautzener Stablhelms äuserte dieſer Maun in ſeiner 

Weiberede: 
„Ein deutſches Männerantlitz unter dem Helm non 

Stahl iſt wie ein Sumbol von Kraft und Entſchloffenbeit. 

Unter dieſem Zeichen wollen wir ſammeln, die ſich den 

Frontgeiſt von 1914 durch den Sumpf und die Peſtinft der 
letzten fünf Fabre bindurch gerettet, haben. Die Ultima 
raliv iſt im Völkerleben immer das Schwert. Ein andres 

Mitiel gibt es auch für uns nicht. Ohne den Krieg ver⸗ 

fault bie Menſchheit: 
Wabrlich, eine Auffaſſung, die einem chriſtlichen Herrn, 

der berufen iſt. Brüderlichkeit und Menſchenliebe zu predi⸗ 

gen. ſehr gut ſteht. Aber wir ſind es gewohnt, daß Diener 

der chritlichen Kirche Anſchauungen vertreten, die zu den 

chriſtlichen Lehren paſſen wie die Fauſt aufs Auge. Ein 

ſolcher Geiſlicher ſollte in einer wahrbaft chriſtlichen Kirche 
nicht möglich ſein, aber in den deutſchen chriſtlichen Kirchen, 
wie ſie nun einmal find, iſt leider von echt chriſtlicnem Gein 
nur wenig zu ſpüren. Die Kirche hat dem alten Staat els 

Inſtrumenk zur Niederhaltung der unteren Volksmaſſen 
dienen müiſten und dabei ift ber⸗ Geiſt der Brudexliebe, ber 
die Kirche nach den Lehren ihres Stiſters beberrſchen ſollte, 

zum großen Teil zum Teufel gegangen. Eine Kirche, bie 

folche Geiſtliche wie den Bausener Stablbelmmann erträgt, 
braucht ſich nicht darüber zu wundern, das weite Kreile des 

Volkes ſich von ihr abwenden. Gerade der im beſten Sinne 
des Wortes religibſe Menſch kann nichts kür eine, Kirche 
übrig baben,-deren Diener zum Teil begeiſterte Apoſtel des 
Maſfenmordes ſind. 

Die Leute vom Schlage des Bautzener Paſtors tun gern 
ſo, als ob der ſittliche Niedergang, den wir in den letzten 

Jahren beobachten konnten. ſich erſt in der Nachkriegszeit 
bemerkbar gemacht habe. Weiß der Herr Paſtor nicht⸗ daß 

wir es hier mit Krieaswirkuntzen zu tun baben, die ſchon in 
der Kriegszeit ſtark hervortreten, weiß er nicht, daß ſchon 
im Kriege eine lebhafte Kriegstonfunktur“ einſetzte, bei der 
üch einzelne rückſichtslos auf Koſten ihrer Volksgenoſien be⸗ 
reicherten und wo der Satz galt: Wer im Krieg nichts ver⸗ 
dient. der verdient den Krieg nicht? Wüßte der Herr Paſtor 

einigermaßen in der Geſchichte Beſcheid. dann wäre ihm be⸗ 
kannt, daß große Kriege ſtets Erſcheinungen ſittlichen Ber⸗ 
falls zur Kolae hatten. Aber davon darf der Herr Paſtor, 
will er nichts wiſſen. Er wäre kein richtiger Stablbelm⸗ 

mann. wenn er es nicht fertia brächte. das ebenſo dumme wie 
alte Märchen von dem ſittlichen Stablbad wiederzukäuen, 

dos den ſündigen Menſchen vom lieben Gott beſchert wird. 
damit ſie ſich in einem friſch⸗fröhlichen Kriege die Köpfe 

gegenſeitig einſchlagen dürfen. 

Die Blutherrichaft in Georgien. 
9000 Hinrichtungen. 

Die georgiſche Delegation in Paris veröffentlicht ein 
Kommuniaué, daß in Geordien von den Sowjiettryppen 9000 

Aufttändiſche bingerichtet worben ſind, 63 Geiſeln ſind in 

einem Eifenbahnzuge niedergemacht worden. Die Konden⸗ 
trationsläger ſind mit Geiſeln und Gefangenen angefüllt. 

Die Bolichewiſten baben ſtrenge Maßnahmen ergriffen, um 
ein Entweichen der Aufſtändiſchen über die türktſche Grenze 

zu verhindern. ů 

Zeitung“ war⸗ 

  

  

Gecen den Abbanterror. Wie dire „Baſſiſche Zeitung“ 
berichtet, haben die Sozialdemokraten, Demokraten und das 
Zentrum im preußiſchen Landtag beantragt, die Perfonal⸗ 
abbanverordnung dahin abszuändern, daß der Beſchluß, durch 

den ein Magiſtratsmitglied in den einſtweiligen Ruheſtand 
verjetzt wird, zu feiner Rechtswirkfamkeit der Zuſtimmung 
der Arnffüichtsbebörde bedarf. Veriagt dieie die Zuſtimmung, 

io enticheidet auf Antrag der Stadtnerordneten das Siaats⸗ 
miniterinm. Dies Geſetz ſoll rückwirkende Kraft vom 1. 
Sepfember 1921 an erhalten. 

  
Carmen. 

Dauaiger Stabttbeater. 

In br geürigen Auffübrung ſans den Don Joſé Fredy 
Buſch. Seine wirklich ichöne Stimme mit all ibren Bor⸗ 
zügen: Kantilene, lcichter Anſatz, Metall, Höhe, läßt die 
Mangel leichter Kebliakeit und einer etwas ſpröben Mittel⸗ 
lage faß vergeſſen, und man gibt ſich dent Klange dieles 
Tenors willis bin. Hiumegtänſchen kaun er dagegen uun 
And nimmer über das faßt gänzliche Verfagen in der Dar⸗ 
Rellung. Denm bas. mas der Sänger als Schanſpieler vot, 
War vom Irbild dieſes füdlichen Sergeanden in kaum noch er⸗ 
reichbarer Ferne und nahm ſich neben der zümdenben, in 
jeder Beziehung garoß angelegten Leiftung, wir ſie von der 
Leöten Auffübrung noch ſeit in der Erinnernna fianb, als 
kindhaft- Hililvügkeit ans. Salauge Buſch nicht anfängt 
als Darttetler an ſich grünblich zu arbeiten. mird 

ſeiner ſchinen Stimme keine weiter gehenden Sfinſt⸗ 
friedegen öännen — Serüber mag lich der Eänger 
nuch 7o Pegeitkerten Beifalles nicht känſchen — und k- 
kiaer arvßen Büähne danernd feßhen Iuß faßen können⸗. 

bert Jußs erkäßhrt. Daß es mit Carmens Sebe ans M. 
ex micht eim vaur Schritte von ihr Ses unb fast ſih 
Auvf. — Wieie vrrülematiſche Berregnus fehri hänpia 
— iOD Wenn er MNicatla folgi, io will man weniaſtens 
ciwas ahnen vom Iwirinat feßter Seeler gänölits ccuie 
Steögermng und Differenzierung der Affekte verrufſt die 
SAünsibeme. uß her Siurg Kber die Setöteie war etne 

einzigr Sächerlichfeit. So ißt der Spielleiter, der das unbe⸗ 
nftmEer IuHEEED 

E
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Die Wirtſchaftslage des Freiſtaates. 
Große Ausſprache im Volkstag. — Polniſche Kritik. — Die Antwort des Senats. 

Danzigs mißliche wirtſchaftliche Lage geitern den Volkslag in längerer intereſſanter Ausſprache. Abg. MNMoczuns ki (Pole) hatte vor längerer Zeit in einer großen Anfrage auf den in Danzig betriebenen Schmug⸗ gel bingewieſen und bei Begründung der Anfrage Ma⸗ terial über ſolche Fälle vorgektragen. In einer weiteren Anfrage wünſchte derfelbe Abgeordnete Maßnahmen des Senats zur Verbinberung des Zuſammenbruchs der Danai⸗ ger Sirtſchaft. Dr. Moczynski erklärte eingangs ſeiner Ausführungen, daß er die Anfragen nicht als Mitglied einer Partei, ſondern als lebendiges Glied des wirtſchaft⸗ 
lichen. Organismus in Danzig geſtellt babe. Danzigs wirt⸗ ſchaftliche Lage ſei miſerabel, ibre 

Gelunbuna könne nur von innen heraus kommen. 
Behördliche Maßnapmen ſeien nebenher notwendia, Dan⸗ zig ſei eine Staßt des Handels, der Induſtrie und der Ar⸗ beiterſchaft. Die Landwirtſchaft hade keinen Anlaß au Klagen, ſie ſtände ſich beſſer als im Frieden. Ein Zeichen der ſchlechten Wirtſchaftslage Danzigs ſeien die zablrei⸗ 

chen Konkurſe, auch von bedeutenden Unternehmen. Ein Teil der Konkurſe hätte durch Eingreifen des Staates verhindert werden können. Die Unternehmen ſeien in Kon⸗ kurs gegangen, obwobl die Aktiven die Paſſiven überſtiegen. 
Lediglich die Geldknappheit ſei die Urſache dieſer Zuſammen⸗ brüche geweſen. Man möge dem Beiſpiel Deutſchlands fol⸗ gen und die Geſchäftsaufficht einführen. 

Eine aute Seite bätten zwar die Konkurſe, da dadurch 
viele Heine Kriegsgründungen wieder verſchwänden. Aber auch geſunde Unternebmungen könnten dadurch in Mit⸗ leidenichaft gezogen werden und ein Niedergang der aeſam⸗ ten Wirtſchaft Danzias könnte dann die Folge ſein. Als 

Urſachen des geſchäftlichen Niederaanges 
Pezeichnete Redner die Unrentabilität Danzigs, die Kredit⸗ not. Steuerüberlaſtung und die augenblickliche Poliiik des Zreiſtaates. Die Ausführungen des Finanzſenators Dr. Solkmann in ſeiner letzten Etatsrede über die wirtſchaftliche Znkunft Danzigs ſeien zu roſig und bedeuteten eine Irre⸗ führung der Oeffentlichkeit. 

Die Knrentabilität Danzigs trete beſonders im Dan⸗ ziger Haßen hervor, Danzig ſei der teuerſte Hafen in gana Nordeuropa. Schwer leide nicht nur die Kaufmann⸗ ſchaft ſondern die gefamte Wirtſchaft unter der ſeit Mona⸗ ten dauernden Hafenarbeiterausſperrung. Pflicht des Seuats wäre es geweſen, dieſen Lohnkampf durch Verhand⸗ lungen beizulegen, wie das auch in anderen Ländern bei großen wirtſchaftlichen Kämpfen geſchehe. Auf den Lohn⸗ kampf näher eingebend, führte Redner aus, daß etwa 3000 Perſonen im Hafen Beſchäftiaung ſuchen, täalich aber nur ca. 5%0 Perjoncn beſchärtiat werden. Im Hafen ſeien zu⸗ viel Arbstter, denen der Senat durch Aufnahme aemein⸗ nütziger Arbeiten Beſchäftiaung geben könne. Diefer Kampf im Hafen kave Danzias Anſehen im Auslande ſchwer ge⸗ chädigt und dazu acführt. Transporte nach Polen über Stettih und Königsberg zu führen. So beſtehe die Gefabr, daß ein Transport vyn 3˙0 (00 Tonnen Zucker dem Danzi⸗ aer- Hafen durth den Streit verloren gehe. 
Verlehrsſcindlick- Steuern, 

wie die Hotelwohn⸗ und Wechſelſtubenſteuer ſeien ebenfalls ſchuld an dem Niederaana der Wirtſchaft. Es ſei unſinnig. in einer Stadt wie Dansig, die auf den Fremdenverkehr angewieſen ſei. eine 40prozentige Hotelwohnſteuer äolauge beizubebalten. Die Wechſelſtubenſteuer babe zwar dem Staate Einnahmen gebracht. aber die Lebens⸗ baltung der Arbeiterſchaft vertenert. Es ſei an begrüßen, daß dieſe Stenern endlich verichwunden ſind. 
Scharf kritifierie Reͤdner das Bankunweſen in mzig. Es ſeien viele kleine Banken vorhanden, die keine Cxiſtenaberechtiaung haben. Durch Feſtſetzung eines gewißßen Mindeſtkapitals müſſe bier ein Abbau erzwungen werden. 

Die Tariſsvolitik der polniſchen Eiſenbahn 
bedeute eine aroße Gefabr für die Konkurren-spiakett Danzigs. da Ervorte Polens nach Stetti nennd Königs⸗ bera abaelenkt würben. Das werde in viel ſtärkerem Maße der Fall ſein, ſobald der deutſch⸗volniſche Handelaver⸗ trag in Kraft trete. Der Senat dürfe bezüglich der Herab⸗ jetzuna der Eiſenbahntariſe an die polniſche Regieruna nicht mit Forderungen berantreten, ſondern ſich mit einer Bitte an ſie wenden. (Große Seiterkeit) Eine der Hannturfachen der miblichen Lage Danzias fei die 

Krediinot. 

Die PFolitik der Bank von Danzia ſei konſequent und richtig. Der Seuat laßte aber auch bier die Zügel ſchleißen. Es müſſe mit allen Mittern veriucht werden, durch eine ve i Zinspolitik die Danziger Birtichaft zu beleben. Reben dem Bankunmeſen mache ſich noch ein 

Beanttenunweſen 

breit. ſe die Werb.Wie Müi Sb- Letenan der Be⸗ amten ſei entſcheibend. x 0 e Danzia Eößer als in jedem anderen Skaate. Eingebend Beſchäftiate lich Redner alsbann neit dem Schmuanel. Nach ſeinen Feüneungen iß der Skaat kn den letzien vier Jabren durch 11000 Einzelfäne um 132 bis 2 Millionen Gulden geſchãdiat worden. Iu 0 Pis Kalen ſei der Staat um Summen on 1 Dis 15 Midionen Gulden geſchäbigt. Sier müßfe der Senat ſcharf durchareifen. Denn dem Senat die Zollunion wicht vaßt. müge er dock Bolen den gauzsen Krempel vor die Fäße werfen. (Stärmiſche Heiterkeit Zurnke⸗ 
vaißent) Rebner erklärte zum Schlnß. dat bis⸗ 

Sentſchnattenale Pertiet⸗ 

beſchüftigte 

allgemeine Ankmerkfamkeit. ihre 
die einkeitige Stellamanahme zu aunſten Polens arsg ein⸗ Keichränß 

Der Stanbyunkt ber Neßberrus. 
Senaior Ex. Kran E erwiberie, Raß der Danziner Senat nichßt der kei. daß Danzigs vur Pem 

SSSCEEEE n 
Hensgrünsngen Senn Danzias Wertichan em Swfammenbruch — aanz enderr Er⸗ 

ü   

ſcheinungen eingetreten ſein. Es lägen bereits Anzeichen vor, die darauf ſchließen laßßſen, daß ů 
der Höbeviukt der Kriſe Überſchritten 

lei. Das beweiſe 3. B die Konkursſtatiſtik. Sie zeige eine rückläufige Bewegung und fei nicht viel höher als im Fahre 1013. Konkursanträge ſind bisher in dieſem Jahre 51 geſtellt worden gegen 45 im gleichen Zeitraum des Jahre⸗ 1918. Konkurger öffnungen haben in dieſem Jahre 20, gegen 27 im Jabre 1918, ſtattgefunden. Bon einer Häufung der Konkurſe könne keine Rebe ſein. Es beſtehe auch kein Grund, die Geſchäfigaufſicht in Danzig ein⸗ zufübrenu. Ein weiterer Beweis, daß der Höhepunkt der Kriſe überſchritten iſt, liege in dem Abnebmen der Ar⸗ beitsloſenziffer. Die Zahl von — 
3000 Arbeitsloſen 

ſei nicht beänaſtigend hoch. Ein weitetes Zeichen einer günſtigen Entwicklung ſei die Zunahme der Eingänge an Luxus⸗, Umſatzſteuer und Zöllen und ein verſtärkter Ver⸗ brauch an elektriſcher Kraft. Was die Kavital⸗ und Kredit⸗ not beträfe, ſo könne der Staat hier nur oͤurch Stundunden bei Steuern und Zöllen helfend eingreifen. Die Beſchaf⸗ fund von Auslandskrediten müſſe der Initiative der betei⸗ ligten Kreiſe überlafſen bleiben; der Senat ſei bemüht, für die Bedürfniſſe des Staateß und der Gemeinden Anleihen gaufzunehmen. Diesbezüaliche erfolaverſprechende Verhand⸗ lungen ſeien bereits eingeleitet. Der weſentliche Faktor zur Beruhiaung des Danziger Wirtſchaftslebens ſet eine ſchleunige Verabſchiedung des Anfwertungsgeſetzes. 

   Ei—- — 

—— —...— 

  

Freitag, den 3. Oktober 1924 

  

Bedauerlich ſei, daß durch die neueſten polniſchen Beſtim⸗ mungen über die Regelung der Ein⸗ und Ausſfuhr erneut eine Beunruhigung der Danziger Wirtſchaft hervorgerufen worden iſt. Es müſſe auch endlich mit den heute noch viel⸗ ſach üblichen Kalkulationsmethoden Schluß gemacht werden, die die Lebensbaltung fortgeſetzt vertenern. Von Maß⸗ nahmen des Senats zur Veilcaung des Lohnkampſes im Hafen ſprach der Re⸗ kein Wort.      
Der Schmnggel. 

Senator Dr. Vorkmann erklärte, es ſei bedauerlich. daß der Abg. Dr. Moczynski am Tage der Meſſceröffnung eine ſolche Rede vom Stavol gelaſſen habe. Den Vutereſſen Danzigs ſei damit nicht gedient. Er (Redner) habe die Zu⸗ kunft der Danziger Wirtſchaft nicht rvoſia gemalt, ſondern auf dic Kriſe aufmerkſam gemacht. Die Prognoſe für den Etat habe ſich erfüllt; das am 1. Oktober abgeſchloſſene erſte Halbjahr des Etats habe mit einem anſehnkichen Plus ab⸗ geichnitten. Auf die Schmugaelfälle eingehend, erklärte Redner, daß überall geſchmuggelt werde, nicht nur in 
Danzig. Durch die großen Schmuggelfälle in Oberſchleſien ſei der polniſche Staat um 50 Millionen Zloty geſchüdigt worden. 99 Prozent aller Schmuggelfälle ſeien kleinere Uebertretungen der Zollvorſchrifteu, die man wohl zut ver⸗ 
hindern ſuchen müſſc. die aber nicht von großer Bedeutung wären. Redner beſchäftiate ſich alsdann mit den in einer 
früberen Sitzung durch den Abg. Mocznnski vorgettkugenen 
Fällen von Gerſte⸗ und Peluſchken⸗Schmuggel. Danziger 
Behörden haben bierbei einmandfrei achandelt. Die Ver⸗ 
autwortung für etwa vorgekommene Verſtöße treffe die 
volniſche Behörde. Nach dieſen Regierungserklärnnaen 
wurde die Debatte abaebrochen, da es mittlerweile 8 Uhr 
geworden war. Es wurde beichloſſen, dieſe Angelegenheiten 
am nächſten Donnerstag weiter zu beraten. Die nächſte 
Sitzung wurde auf beute nachmittag 24 Uthr feſtgeſetzt. 

  

Der Beginn der Meſſe. 
Die Eröffnung. 

Danzig begeht beute einen Feſttag eigener Prägung. Die Cröffnung der Meſfe ſtempelt dieſen anſonſten nüchternen Wochentag zu einem Ereignis. Schon das prächtige Wetter gibt dem Herbſttage ſeine beſondere Weihe. Dazu ein überaus beweägtes Leben auf den Straßen. Die Zugangs⸗ wege zur Meſſe ſind mit zahlreichen Danziger und Meſſe⸗ flaagen feſtlich geſchmückt. An den Eingängen der Meſſe Girlandenpforten in friſchem Grün. So wird die 2. Dandiger Internattonale Meſſe aus der Taufe gehoben. Bor dem Ausſtellungshaus „Danzig“ (Petriſchule) aing die offizielle Eröffnung vor ſich. Eine zahlreiche Teilnebmer⸗ ichar batte ſich dazu eingefunden. Senat, Volkstag, Stadt⸗ bürgerſchaft waren in übren Spiten vertreten. Auch die Vertreter der auswärtigen Regierungen ſah man vollzählia. 
Der Eröffnungsakt wurde eingeleitet duxch eine Rede des Vorfisenden der Meffegeſellſchaft und Vertreters der Handelskammer. Kaufmann Siebenfreund. Er wies darauf bin, daß mehr als vier Jahre vergangen ſind, bis der erften Danziger Meſe jest öte zweite folgt. Mancherlei politiſche und wirtſchaftliche Gründe hätten die frühere Wie⸗ derbolung gebindert. Eine ſo lanae Unterbrechung könne auch einem guten Unternehmen leicht tödlich werden. Und es habe nicht an ſolchen Prophezeinngen über das Ergehen der Danziger Meſſe gefeblt. Wenn nicht cine kleine Gruppe von Männern unermädlich immer wieder die Nokwendiakeit der Danziger Meſſe betont, und ſtändia kür dieſen Plan ae⸗ wirkt bätte dann wären öte Veiſtmiſten fieareich geblieben. HVeharrlichkeit babe auch in dieſem Falle zum Ziele geführt. Als Trägerin der Meſſe wurde die Danziger Internatio⸗ nale Meñe A.⸗G. gebildek, unter der verſtändnisvollen und förberlichen Mitwirkung von Senat, Stadtaemeinde und Handelskammer. Die Meſſeleituna boffe. daß mit dieſer Meiſſe eine lange Reibe von Danziaer Meffen beainnt. Be⸗ veits bei Beainn der Werbetätiakeit für die 2. Danziaer Internationale Meſſe habe es ſich gezeiat, daß ſie ein not⸗ 

wendiges Glied in der Kette der Meßen bildet. Ueber alle Erwartuna zahlreich liefen bie Anmeldungen ein. Führende 
Firmen aus nicht weniger als neunzehn Staaten haben die 
Mefßfc beichickt. Darunker befinden ſich die bedeutſamen 
Kollektivausftellungen Spantens. Braſiliens, Griechenlands 
und Schwedens. So traoe die Meſſe mit Recht den Namen 
einer Internativnalen Meffe. Redner ſchloß mit dem 
Wunſche. daß die Hoffnungen. die allfektig auk die Meſſe ge⸗ 
ſetzt werden, in Erküllung gehen. 

Dann vollzoa Senatspräftdent Sabm die Eröffnung mit 
ů folgenden Worten: „Eine via triumphalis, geſchmückt mil den leuchtenden Bannern Danzias und den Flaggen. welche das 
Lrantor als Bahrzeichen der Meße tragen, führt die von 
fkern und nab berbeinrömenden Kremden vom Bahnhbof zum Mellenerände. Wahrlich der Wea ilt eine Triumpp⸗ 
ſtraße. denn der Meſſegedanke triumphiert und Danzig ſtebt 
im ſeinem Zeichen. Mögen die Erwartungen und Hoffnur⸗ 
gen- welche an die Beranſtaltunn geknürft find, ſich in rei⸗ 
Sem Maße verwirklichen. möge nunmeß für die Danziaer 
Meffe der richtigc Keitvunkt gekommen ſeir, ſo bak ber heriige 
Seaziüch darſtellt als das erfte Glied einer Kette, beren 
Glieder ſich nunmehr mit nnabänderlicher Regelmäßfakeit reibnnaslos anetnander flüaen. Mit berzlichem Dank an die 
Meßelektung unb au alle., die zum Znſtandekommen des 
arnßen Berkes wirklame Silfe geleiſtet Haben. erkläre ich 
kiermit bie 2. Danziaer Internatfonale Meße für eröffnet. 

Der Erskimrng ſchloß ſich ein Kundgang der Festeil⸗ 
nehmer durch die Lasteang an. Schon ein flüchtiger Blick 
Sie e Sie zablreiche Weertlerle wechſelfellin an verich — 

ie Schupokapelle konzertlerte w. 2 icäteben 
Stelken des Meſfenelanbes. Der Strom ber Beſucher fletete 
nnnunterbrochen fehhaft babin und aab der Meſſe bereits in 
den erſten Stunden einen flotten Nünthmms. 

Der erſte Tag. 
Heber den Werlauf des erſten Meſſetages arbt die Reſfe⸗ 

Seituns lofgende Mitteiiung beraus: 
Der erſte Tag 

  
Jeſtern 5or einem geladenen Publikum in den U.L⸗Lis 

Zahl der Beſucher des erſten Tages iſt mit 10 000 nicht zu 
boch geſchätzt. Von bedeutendem Wert für die Ausſteller der 
verſchiebenſten Branchen war die Anknüpfung neuer Ge⸗ 
ichüfesbeziebungen. In dieſer Hinſicht hörte man von einer 
großen Zahl von Ausſtellern ſehr befriedigende Aeußerun⸗ 
gen. Dem Oſtaeſchäſt und dem Exvort volniſcher Erzeug⸗ 
wiſſe iſt durch die Danziger Internationale Meſſe — das 
kann von der Meſſeleitung ohne Ueberhebung feſtgeſtellt 
werden — ein nicht zu unterſchätzender Dienſt erwieſen 
worden. 

Der ruſſiſche Handelsvertreter ans Warſchau, Herr 
Miaskoff. beſuchte hente die Danziger Meſſe und äußerte 
ſich wie folgt: Die Danziger Meſſe hat einen Erfolg aufzu⸗ 
weiſen, den man nicht erwartet hätte. Danzig ſpielt ſchon 
eine arößere Rolle für den ruſſiſchen Außenhandel, beſon⸗ 
ders für den Export aus der Ukraine. In den letzten zwei 
Jahren ſind bedentende Mengen von Waren über Danzia 
nach England und anderen Ländern exvortiert morden. Sie 
ruſſiſche Handelsvertretuna muß konſtalieren, daß die Dau⸗ 
ziger Behörden immer ſehr zuvorkommend waren. Hoffent⸗ 
lich wird nach Beendianna des Hafenarbeiterſtreiks der ruſ⸗ 
ſiiche Export über Danzia ſich noch bedeutend verarößern. 
Wußlaud intereſſiert ſüch ankerordentlich für den Handel der 
Freien Studt Danzig. unddie Nichtbekeiligung Rußlands au 
der 2. Danziger Interuationalen Meſſe wird nur durch 
ſeine techuiſchen Urſachen erklärt Rußland wird ſich, höchſt⸗ 
wahrſcheinlich an der 3. Internationalen Meſſe beteiligen. 

  

Danzig und ſeine Induſtrie im Film. 
Um die junge Danziger Induſtrie zu beben, iſt auf 

Wunſch von Induſtrie⸗ und Handelskreiſen ein Danziger 
Induſtriefilm geſchaſfen worden. Dieſer neue Film 

ſpielen zum erſten Male zur Vorführung. Es war anſchei⸗ 
nend Abſicht, dieſen Film während der Meſſe zum erſten Mal 
vorzuführen, um ſo den Erfolg der Meſie für Danzias In⸗ 
duſtrie und Handel zu vergrößern. Wir vefürchten nur, daß 
die Vorführung des Filmes ſich ledigleich auf die Meſſe be⸗ 
ſchränken wird und der angekündigte Rundlauf des Filmes 
durch die Welt unterbleiben wird, da ja ſich wohl wenige 
Orte finden werden, die dieſen umfangreichen Film vor⸗ 
führen. Weiter muß bemängelt werden, daß der Film nicht 
frei von Reklameaufmachung iſt, trotzdem der Leiter der Auf⸗ 
nabhme, Herr Schöpe von der Induſtrie⸗Film A⸗-G. zu 
Berlin. welche den Film herſtellte, in einleitenden Worten 
erklärte, daß es ſein Beſtreben war. die ſchreiende Reklame 
aus dem Film fernzuhalten und ihn nicht zum Inſeraten⸗ 
teil einer Zeitung werden zu laſſen. 

Der Film führt in ſeinem erſten Teil Danziger Straßen⸗ 
bilder vor. In ſeinem zweiten Teil führt er nach den Hafen⸗ 
anlagen, während der dritte Teil den Rundgang, durch Dan⸗ 
zlgs Induſtrien antritt. Zum Schluß wird ein Ausflug nach 
Zoppot vorgeführt. Der Weltbadeort iſt in Film eiwas 
ſtiefmütterlich behandelt worden. Man ſieht das altertüm⸗ 
liche Danzig, den Hafen und die Induſtrie Danzigs in Tatig⸗ 
keit. Der Film zeigt auch die nutzbringende Tätigkeit der 
Arbeiterſchaft und die Gejahren, welche ihnen drohen. Hof⸗ 
ſentlich wird auch hier der Film ſeine Wirkung nicht ver⸗ 
ſehlen und erreichen. daß der Danziger Arbeiterſchaft, als 
dem weſentlichſten Faktor der Danziger Wirtſchaft mehr 
Achtung und Berſtändnis entgegengebracht wird. So wün⸗ 
ſchen wir, daß der Film wirklich den beabſichtigten Zweck 
erreicht und der kleine Freiſtaat mit ſeinem ſchweren Kampf 
um ſeine Exiſtens in der Welt nicht vergeſſen wirb. 

das Statiſtiſche Amt der Freien Stadt Danzig, zur Meſſe 
eſcheinen Iaffen. Das Heft (erite Reibe) entbält längere und 
kfürzere Aufſätze von Volkswirtſchaftlern und führenden 
Männern des praktiſchen Lebens. die eine wertvole Ergün⸗ 
zung der regelmäßig erſcheinenden Stäatiſtiſchen Mitteilungen 

geuannten Amtes darſtellen. Allgemeines Intereſſe be⸗ 
anſprucht der erſte Aufſak „Wandlungen im Danziger 
Zasßenbandet ſeit Beiteben der Zollunton“. Wir heben her⸗ 
nor öie Aujfätze über den Tourlinienverkehr des Danziger 
Heſens. den Poft⸗ und Telegraphenverkehr mit den Ans⸗ 
Lande, über Birtſchaft und bebörbliche Grundttückspolttie? 
Momir über die Berteilung der Stenerlaſten und die Be⸗ 
itenernng des Dandels. 

8. Die Winter⸗ ůi 8 des Zoppoter Stabtibeater 
Vietselt ies Vrwvcler Stadttbeaters wird am Sonntag, den 
12. Oktober. mie einem Gaßtſpiel des Danzlaer Stadtibeaters 
eröffnet. Das Danziger Schauſpiel eröffnet den Reigen mit 
dem Nachtſtück in 3 Akten von Georg Kaiſer „Der BDrand 
im Opernbans“. Der äweite Abend findet am Donnerstag. 
den 164 Okiober. Rait. Für dieſen Tag bat Dir. Normann 
nach langen Verbandlungen Prokeffor Marcel Sater 
verpflichten Können. 

Bilber aus Danzias Handel, Induſtrie und Sanbwerk ů 
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Marienwerdber. Kunze⸗Verſammlung. 

Kunze ſprach am Sonnabend abend in einer 5fſentlichen 

Bolksverſammlung zu Marienwerder⸗ geiſtiger Stumpfſinn 

war die Parole des Abends. Seine⸗ Ausführungen beſtanden 

durchweg in einem Appell an die niebrigſten Initinkte, z. B. 

bei dem Machweis, daß die Juden an dem Papiermark⸗ 

ichwinbel ſchuld trügen. In der Diskuſſion ſprach Herr 

Siebig⸗Elbing. der Herrn Kunze unter ſtürmiſcher Heiterkeit 

die Maske vom Geſicht riß und dem politiſchen Geſchäfte⸗ 

macher nachwies, daß er den Krieg weitab vom Schuß im 

Gefangenenlager Gardelegen als Dolmetſcher mitmachte. 

Als er nach der Revolution nach Berlin ziehen wollte, brach 

ſein Möbelwagen auf offener Straße⸗ auseinander, wrii er 

mit Speckſeiten überlaſtet war. Sb dieſer Vorhaltungen 

tobten die Antiſemiten vor But. Kunze verfuchte krampf⸗ 

haft nachzuweiſen. daß nur der jüdiſche Feldwebel in Garde⸗ 

Legen ſchuld daran ſei. daß er aus einem Stieſel Sekt trinken 

mußte. Alles was über ihn geichrieben werde., ſeien Lügen 

Der Juden. Alles in allem war auch die Verſammlung in 

Marienwerder eine moraliſche Niederlage Kunzeß. 

Oſterode. Das Ratbaus als Café. Große Beun⸗ 

ruhigung wurde in die Bürgerſchaft getragen durch den Be⸗ 

ſchluß des Stabtparlaments. das im Marktzentrum gelegene 

Kathaus als ſolches eingeben zu laſien und in einer Neben⸗ 

Kraße die ſtädtiſchen Berwaltungsräume unierzubringen. 

Das Wahrzeichen der Stadt wird nunmeßr umgebaut, um 

neben einem großartigen Café andere Geſchäftsräume da⸗ 

ſelbſt elnzurichten: die Gelamtjabresvacht ſoll nicht weniger 

uls 20 0U0 Goldmark einbringen. Weite Kreiſe der Bürger⸗ 

ſchalt wollen alles daranſetzen. um das altehrwürdige Rat⸗ 

hbaus, an welches ſich präbiteriich⸗ Erinnerungen knüpfen. 

wieder ſeiner früberen Beſtimmung zumfübren. 

ginigsberg. Der Schifksverkehr im Hafen. In 

der vergangenen Woche ſind B dentſche Dampfer⸗ 7 fremde 

Dampfer. 1 deutſcher und 1 fremder Segler⸗ eingekommen. 

Sänemark war mit 3 Schiffen, Schweden. Holland. England. 

Kußland und Leitland mit je einem Schiff vertreten. Aus⸗ 

Argangen ſind 28 Dampier. 1 Segler. 1 Schlenpzug mit 1 Sec⸗ ů 

leichter und der Tender Kordice. Eingejnhri wurden Güter 

mit 13, Koblen mit 5, Pavierbols mit 4 und Oeltuchen mũi 

Dampfern, je ein Damofer brachte Geritc. Eiſen. Zement 

und Schwefelkies und 1 Sealer Krridt. QOhnr Haduna kamen 

5 Schirſe ein. Mit Ladung rerlicben 1? Schiſie und lLeer 

14 Schifie den Haßen. Die beladenen Schißte waren betrachtet 

mit Gütern (1 Schiffeh. Hola (4 Schiffeh. Zellnlvie ( Schiffel. 

Abbrände und Gerreide lie 2 Schiiſel. ſorwie Eitenbahn⸗ 

ſchienen und zum Teil Belluloſe. àzum Teil Geireide it 

1 Schift 
Inſterbuen. Bombencxvlaſien An den Abend⸗ 

Hunden wurde in unmittelbarer Nähe des Nomilienmohn⸗ 

banſes der Jiegclei Friedrichstelde cine Borsde zur Errlo⸗ 

fion gebracht. Etwa 6n Fenſterſcheiben maurden burch die 

Detonalion zertrümmert. Perirnrn änd nicht crletzt mor⸗ 

gaftf vor. 

Menel. Abban am Remeler Stadttbreaier. 

Sas MWemeler Stadtibeater ia infelde Lerminderuna des 

Kedtiſchen Auichußes dae gcaangcn. die Crer absn⸗ 

Banen. Es Derben käuffin nut ruah Schementelserücelnndcn 

gegeben werben. Das Oecbeaer vct aπ Sl. Anann anrac r 

worben. 

  

   

   

  

   

  

Steltin, GostsSAiaII Ein niit iänt Serirnen be⸗ 

ſedees Beel Les Es Sreihcſen licatnden Damriers Ser 

Deuſichen Oricni-Linit Seimar entrrir Ludurd. Fas die 

Iufaßſen brim Anlesen an den Tammäer ae nuch einer Seite 

Sie fielen ins Baser. EKreud Aal Kwei ren itnen 

„ 3 arriie Ma⸗ 

Wegrner e12 Hamburg, der Kuatroſe Sman Srest ans 
SSibeck Uns Ler Kelirr Aili Berabardt ans IIADAE        

   

  

  

  

Stettin. Anklage wegen Hocperrats. Gegen 

den verantwortlichen Keßakteur der Eprmuniſtiſchen 

„Volkswacht“ in Stettin, Meyer, in Anklage wegen Hoch⸗ 

verras eröffnet worden. 

Zever. Erirunken. Bei dem letzten Sturm, wurde 

der Kaufmann Eugen Lux aus Zenersvorderkampen, der ſein 

Haufierergewerbe ausübie, ans dem Kabn in dis Mogat ce⸗ 

worfen. L. ertrank vor den Augen ſciner ihn begleitenden 

Ehefrau, da der Strom ben Kahn gleich eine Strecke von der 

Uufallſtelle wegtrieb. 

Granbenz. Die Kinobeſiber wollen Kreiken. 

Zwiſchen Kinobeſitzern und Magiſtrat ißt es zu einem Streit 

gekommen. Der Magiſtrat hat nämlich beſchloſſen, bie 

Steuer von den Kinokarten auf vierzig Prozent des Preifes 

eit erhöhen mas die Inbaber der Lichtſpieltheater nicht 

tragen zu können glauben. Falls es nicht au einer Berſtän⸗ 

digung kommt. wollen die Kinobeſtßer ibre Theater ichließen. 

  

    
Das Eiſenbahnungläc bei Mains. Von den, bei dem 

Eiſenbahnunglück im Mainser Tunnel ſchwerverlesten Per⸗ 

ſonen ſind inzwiſchen acht ihren Berletzungen erlegen, ſo das 

ſich die Zahl der Toten bis jetzt auf 14 beläuft. Die Ret⸗ 

kungsarbeiten geitolten ſich ſehr ſchwierig, da infolge des 

Platzens von Gaskäſten Gas ausſtrömte. io daß der Tunnel 

völlig mit Kauch und Gas angefüllt in. Die Uriachen des 

Eiſenbabnunglüd's ſind nach den bisberigen Feſtitellungen 

darin zu ſuchen. daß beim Paſſieren des Tunnels beim 

D. Zug 670.556 Köln— Mannbeim die Luftbremſen verſagten, 

io daß der ug im Tunnel bielt. Infolge des Berſagens der 

Slockfahriüichrrung auf dem Mainser Haupibabnünf war das 

Gleis des Tunnels nicht rackgeſichert. Obwobl ron der 

Bloctnelle Mains⸗Süd des Tunnelausgana? der D⸗Zug noch 

nicht zwrückgemeldet war und ſomit das Gleis nicht freige⸗ 

geben war. ließ der veruntworiliche Fahrdienäleiter vom 

Mainzer Hauptbahnbof den 10 Minuten ſpäter fälligen Per⸗ 

jonenzug 682 Mainz—Worms nach dem Tunnel ab. Der 

Lokomptirfübrer des Perionenzuaes konnte wegen des 

dichten QSualmes und megen der Biegung des Tunnels den 

hbaltenden D⸗us nicht iehen und ‚ubr ſo in ihn binein. Die 

letzlen Bagen des D.auges murden ſchwer beichädigt. ebenis 

die Lokomptiwe des PFerlynenzuges. 

Ein gebeimnisvolles Berbresen. Im Jabre 1919 ver⸗ 

ichwand in (5onnma bei Hallte der Fellhändler Menxer. In den 

letzten Mongten liejen Gerüchte unter den Anjſaßen der 

Siratanflalt Gemma um. das der Kellbändiler ſeinerzeit im 

Teiche des Sieinbruches rerichmunden ſei Zwei Taucher. die 

im Au'trage der Befürde die Steinbruchteiche unterinchten, 

fanden Menichenfrochßez. Die Unteriuthung über den VBorjall 

iß noch nicht abscichloßen. 

Drei Kiuder bei einer Erriehen geistet. In Hermonns⸗ 

bura bei Cene ervlodierte ani dem Sofe eines Lardbanies der 

Genel einer Tamribrricbmoidhinc. Drei in der Näße ückende 

Qinder wurden ae:ötet: ein niertes urde ſchwer verletkt und 

lient in kufunn⸗slviem Annande im Celler Krankenbauſe- 

2 weitert Kinder kamen mit leissteren Verletzungen 

     

    

Der füntischnisprige 
älte wurd- ron eisem 

Der Annar wollte 

Sa eniiatierie ex. uni im Bamut ber Seihenſösfi. Eie 

Un nuach Ianeen Jasren Väeme, geguger Arbeät and crurs 

üenlächnrem, kaisEn Seäen Ait Ae Sreit geßantt Saatr. Ras 

Geßsnde ber Ihren mit hemen er sih ror ſtits ſelbn ent⸗ 

Fanlhiate mnb ürüimen EnhiAing eols eiren mattoimenbigen 

Errsaätetigl. Saunarm fur 
ſeine Fram im ſein Zimmer 

emibüen- 
aunf urs 

Areilis. 
Sehlai. uEiimmt und, 
Läe Ameſt annd Sufftüieüßenbeik. 
au Eiiten ind ict käimen immern Aanems au 

den holte man den Arzt, der die ſofortige Ueberführung 

des Knaben ins Krankenhaus anordnete. Es war aber viel 

zu ſpät, der bedauernwerte⸗ Junge ſtarb infolge Bauchfell⸗ 

entzündung bald darauf. Die⸗ Staatsanwaltſchaſt nahm ſich 

die Geſundbeterin vor und verhaftete ſice. Man ſollte es 

kaum für möglich halten, daß es Leute gibt. die ſo dumm 

ſind, zu alauben, ein ſolch ſchwerer Unglücksiall ſei durch 

Hokuspokus zu kurieren. 

Den Kopf vom Rumpf getrennt. In Berlin ereignete ſich 

in der Leipziger Straße, Ecke Charlottenſtraße ein folgen⸗ 

jchwerer Unfall. Der Schaffner eines Wagens ſah aus dem 

Ferſter, um ſich nach der Urſache einer langen Verkehrs⸗ 

ſtörung umzujchauen, als ein Omnibus von der Charlotten⸗ 

in die Leipziger Straße einvog und ihm den Kopf nab⸗zu 

vom Rumpftrenut⸗. Der Tod trat aleich cin. Die Polisei 

ließ dle Leichc forlickoſfen und beſchlaanahmte ſie. Der Vor⸗ 

fall rief ungeheure Aufregung unter den Fabrgäſten und 

Paſſanten bervor. 

Feuer in einem Krankenhaus. Ini jüdiſchen Kranken⸗ 

hbaus in Brooklyn iſt. wie aus Neuvork gekabel wird, eine 

Feuersbrunſt ausgebrochen, durch die, der Hauptbau zer⸗ 

ſtört wurde. Die 200 Kranken, die ſich in dem niederge⸗ 

brannten Teil des Krankenhauſes befanden. konnten recht⸗ 

zeitig in Sicherheit gebracht werden. In den Opverations⸗ 

ſälen des Hauptbaues wurden gerade drei Kranke overiert, 

als der Brand ausbrach. Man brachte die drei Kranken 

ſoſort in einen Pavillon, wo die Aerste die Operation au 

Ende fübren. 

Eine Fälſcherbande verbaftet. 
eine Geldfälſcherbande verbaftet, die große, Mengen falſcher 

50⸗Lit⸗Scheine in Litauen vertreiben wollte. Die, Bande 

beſaß eine vorzüglich eingerichtete Druckerei in Wilna. In 

das „Unternehmen“ waren anſehnliche Summen geſteckt, zu 

einer „gedeihlichen Entwickelung“ iſt es jedoch nicht ge⸗ 

kommen, da die Kownoer Kriminalvolizei der Geſellichaſt 

alsbald das Handwerk gelegt bat. 

RaäUCH˙1 KANTV IAKA M S 

Die liteuiſche Polizei hat 

         
        Teremmemlamnde-Aeuger 
Aanseigen ſür den Verſapnlungsnelender werdem uie kis 2, Ur Mergere ta 
oer Geſchäftskelle. Am Syendhans ebhmg —— Gneuimen. 

     
ee gegen Bartz 

geuenpreis 15 Guldennkemaig-     

Arbeiter⸗Fugend Sähidlitz. Sonnabend, den 4. 5. Mis., abds. 

7 Uhr in der Mädchenſchule Schidli: Spielabend. 

Freie religiöſe Gemeinde. Infolge Beleguna der Vetriſchule 

durch die Meñe fällt der Erbauungsvortrag am Sonntag. 

den 5. d. Mis. aus. Er findet am folgenden Sonntag, den 
12. d. Mis. ſtatt. 

Arbeiter⸗Radfahrer⸗Berein „Vorwärts“. Sonniag, den 

5. Oktober: Tour nach Kladau. Abfahrt 7 Uhr. Mittwoch. 

den 8. Oktober: Monatsverſammlung. Die Fahrwarte. 

5. Bezirk Lanafußr. Unterkaſſierer ſpäteſtens am Montag⸗ 

den 6. d. M beim Genoßſen Lucht für das 3. Quartal ab⸗ 

rechnen. Karteihekkarten ſind mitzubringen. 

Freier Ruder⸗Verein Danzig. Verſammlung findet am 

Monfad, den 6. Oktober. abends 7 Uhr. im Sitzenasſaal 
des GewerffRaitsbauſes. Karvfenſeigen 28, 1 Trevve. 

Ammer 15. ſtatt. 114903 

Allaemeiner Kreier Angeltelltenbund. 

Sienclca Sere 7. Sfieder abende We Aihf. In Sher 
am Dienstao. der 7. *, ubends 72ʃ½½ iw 

ſpeiſebans. Reichstagsabgeurbneter Auf Dänf er⸗ Var ü 
ſpricht über .Die Bedeutung der Gewerkſchaften im Wirt⸗ 
ſchaftsteben“   

  

   
Munne bintergangen und verlaſſen worben. Das, was ſie 

der Frau Gebeimrat mitzzteilen babe. ſei ſo delikater 
NMatur, daß ſie es dem Papier nicht annertranen wolle, 

jondern um ben Beſuch der Fram Gebeimrat bitie. Frei⸗ 
lich wohne ſie äußerſt einfach, Leun es ginge ihr ſchlecht. 

Sündige Meuichen hätten ſie, um ſich eines unbeauemen 

Jeugen zu eniledigen, in Not und Elend geſtoßen. Doch 

das wolle ßie ichon hexte ſagen: Nicht jo jſchuldig ſei der 

ſündiae Mann in dieſem Falle wie die erbte Frau. 

Sei Künttlerinnen ſei man ja an dergleichen gewühnt und 

es gäbe wohl nur wenige Männer. die den Berlockungen 

frwoler, im Komödienſpielen arwandter Schauſpielerinnen 

widerdeben fönmtien 
un, wos meintt du?“ fragte die Argloſe. Glaubßt 

du, daß es ſich um einen Erpbreffungsverſuch bandelte 
Zeitungen von deraleichen.“ 

SDert b7m cin or üumter Füär mich SKrüg-. Mänbarb. vber Mam Lfeß ja jett ſo vpjt in den 

ſübre ſiißh üns- Er rickte. Eiwas derartiges mas wohl dir Urſache 

Im EhuEr Eehhbriberen Uri Wertrüe ße am der Tar ent dieſes Brießes ſein. Offenbar win ſie Gelb von dir.- 

beimne Aaemtä. — ů „Daum m es wohl bas Beſte, daß ich den Brief einſach 

Er eiEE r er Eie, Manribs Pomm, bes ins Dener Secke. Oder meintt dn, das man ſich an bie 

Eun Saser, „ AusSein r laceite Langlam pen Kovf, falkete bes Brier 
Se imt efs. en SDenn waß einen „. üu⸗ 

Orbei, in bner Meühhrm Eafiemh. ſamnen und ſchob ihn in ſeine 

eDer ein Earser Behrf en mis ge⸗ Das far eine vuffinierte Perſon? aab indes Fran 

Erbem. Ich werte miae reckt Karanss Ee. Se⸗ Laug ibren gen Ausdruck. „Dieſe balben, ge⸗ 

Aiie äch üm it ins Terer Berken amd Rir rur hem Un⸗ Peinisvenen Auberungen foflen woh meinr Mengier 

MWülü Füuben. Mößer am Eam Fum niht maden, Trigen. Ke, ödiesmal bat ſich die Terſon gründlics ver⸗ 

Trecknet. IAu bu und abacicsmarkt? 

   



  

        

Eanmten Chemiker Prof. Baley aus Kiverpovl gelungen ſei, gelungen ſei. Bie Zucker mihels ultravioletter Lichtſtrablen aus der Luft zu äbnlicher Arbeiten — v — Zucker erſcheint ausgeſchloſſen, well ja, wie vorher erwähnt, ſchen Verkrages 
nn dieſer Form mutet die Kunde ſicherlich ein wenig keineswegs der allbeliebte Robrzucker, ſondern andere Pro⸗ Indes i x 
wie „amerikaniſcher Humbug“ an und doch iſt die Mik⸗dukte noch dazu in geringen Mengen gewinnbar ſind. teilung bei etwas näberer Betrachtung, gar nicht ſo un⸗ Wobl aber wäre laubmürdis, nur natürlich etwas ſenſakionell aufgemacht.wenn auf dieſe Art Denn die Aufgabe, deren Löſung nus hier verkündet Berwendungsgebiete wird, iſt keine andere, als die von ber Pflanzenwelt ſeit wonnen werden könnte. abrmillionen vorzüglich gelöſte: Jede grüne Pflanze Denn man bat außer für Desinfektionszwecke einen ihrer Arbeit 
itellt mit Hilfe des Blattgruns, des Farbſtoffs der Blätter,ſebr, großen Bedarf aus ber Kohlenſäure der Luft Zucker ber, und zwar unter in der Lackinduſtrie. 

    
   Zucker aus der Luft. Lbt urd die E Lug ſchr rdfätlich die große Aufgabe ge⸗ forderlich ſind. Im Lande 5 racht kann nur den Sinn haben, daß halb ſucht die Sowjetre⸗ 

Lus Amerika kommt die Rachricht, daß es dem pe⸗eine Verbeſſerung der M. 

     

ſelbſt ſind ſie nicht vorhanden, des gierung ſtie im Auslande zu be 
ode dem engliſchen Gelehrten ſchaffen. Die drohende Gefahr des Zuſammenbruches der 

praktiſche Verwertbarkeit dieſer oder Induſtrie iſt eine der Urſachen der Na iebigkeit dei 
zur fabrikmäßigen Erzeugung von Sowjetregierung bei der Uintergeichn bE8D engliſch⸗ruſſt 

ſt bei der Politik, die die Sowijetregierung nach wit 
es denkbar und ſehr wünſchenswert, nachſteneiter SZweifel durchaus berechtigt, ob ſie in deꝛ der Formaldehyd, der für ſehr viele 

an „Formalin“ in der Farben⸗ und Und die ans der Deſtilatton von abgedrückr. 

Nenkinric 2 die aler Hobrikenn UWerte erß fütr * 
* 

Neueinrichtungen aller riken un e erfordert 
üe„ er Us Piüiger als visßer ge. ſind. Inzwiſhen jeßogh kirbt die ruſſſche Iuduſtriemt jedem Tage mehr ab, und die Arbeiterklaſſe wir“ dadurch in ySleiſtung und Lebenshaltung immer⸗ tiefer her⸗ dem Einflußb der Sonnenſtrahren. Durch die eingehenden Hols zur Verfügung ſtehenden Mengen decken nicht den ů K — 

Forſchungen von Prof. Willſtätter und anderer Gelehrter ſtets„wachſenden Bedark, Man kann alſo weiteren Mit⸗ Geſchciterte Berhandlungen im Ruhrgebiet. Die in Eſſen 

kennt man heute diefen Vorgang ziemlich genau. teilungen über bie Arbeiten von Baley mit aroßem Inter⸗ſtattgefundenen Porhandlungen zwiſchen der nordweſtlichen 
Man bat erkannt. daß die von den Poren der Blätter eſſe entgegenfehen. aufgenommene gasförmige Kohlenfäure zuerſt in dieſem — Laboratorium der Natur in eine den Chemikern wohlbe⸗ kannte Verbindung, den „Formaldehvd“ umgewandelt wird. Duas Sterben der ruſſiſchen Induſtrie. ö Dusevone 

zen 
ea er ruſſiſchen Indnfirie und dem Ver⸗ Sobnerhöhung wurde abgelehnt unter der Begründung, daß kannt und ſtellt eines unſerer beſten Desinfektivnsmittel kebrsweſen, da Sie Aögenusten. W. Dure Paſchinen und Werk⸗ 

zar. e ů 
induſtrie nicht in der Lage ſei, irgendeine Lohnerhöhung zu 

bänke nicht mehr für produktive Arbeit n gebrauchen ſind. tragen. Die Metallarbeiterverbände werden in Len nächſten 

Dieſer Stoff iſt auch vielen Laien unter dem Namen Neues Unheil droht der ru „Formalin“ in -Geſtalt ſeiner wäſſerigen Löſung wohlbe⸗ 

Dr. St. Gruppe der Metallinduſtr 

  

Die Pflanze aber beanügt ſich nicht mit dieſer exſten Eine ſpezielle Unterſuchung des Dberſten Rates der Volks⸗ Tagen zu der durch 
5 

irtſchaft hat ſolgende trüde Feſtſtellungen gemacht: 25 v. H. ſchaff Lage Stellt 

chemiſchen Probuktion, ſondern ſie ſtellt auf einem Weg, mraſcha di 795 geſchaffenen Lage Stellung 
der über mehrere Stufen führt, aus dem Formaldehyd Gertchn, vhng daß ſie einer urtlaß wehr als 50 Jahren dem 

morfen wurden; infolgedeſſen ſind 857 Brücken ſt wat 
0 f Werbehrhauf hen betreffenden Knich un⸗mit 1. Oktober 1924 die Geſchäfte au genommen. Die ſens ⸗s v. H. des geſamten Schienen⸗ Deuſſche Kapitalverwortt netzes in den letzten 15 Jahren, 24 v. H. länfer, 

eine Arg, W‚e Sbere Kindet nichtin wieren Krüchten und zucker. Dieſe Zuckeraxt fi zet ſich in vielen Krüchten und f anderen Pflanzenteilen vor, teilweiſe wird ſte aber auch i lich ift. Ferner wieder zum Aufbau weiterer Produkte verbraucht. — Man ſiebt alſo, die „Zuckergewinnung aus der Luft“ iſt in der Pflanzenwelt ein alltäglicher und allgemeiner Vor⸗ Atrna. — — — gy Natürlich hat man ſich ſeit dieſer Erkenntnis arpße Mühe gegeben, dieſen an den lebendigen Organismus der naen gebundenen Prozeß nun auch auf künſtlichem Weae. ö. h. obne Benntzung von Blattarün. nachzuafimen. 

               ndlichen Renovierung unt⸗ 

  

   
der Arbeiter, Angeſte 

ö jů 3 geſahrih als ſtellvertretendem Vor erkannt worden, weil die meiſten von i 5 üübenber des Allgemeinen Deutſchen Beamtenbundes, Sieg⸗ 

, Bank der Arbeiter, 

ie ‚und den am Tarifvertrag be⸗ 

Scheitern der Lohnverhandlungen 
nehmen. 

  

   Angeſtellten und Beamten. Die Bank llten und Beamten A.⸗G. hat nunmehr 
    

eſellſchaft m, b. H., ihr Vor⸗ 

ſteht aus den Herren: Theodur Leipart, Vorſitzender des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, als ſitzendem, Siegfried Aufhäufer, Vorſitzender des AfA⸗Bundes ſitzenden, Albert Falkenberg, Vor⸗ ů ueart in, Gebrauch ſind. Noch ſchlimmer liegen die Dinge bei den mand Cobler, Berlin, Dr. Rudolf Htlferding, Reichsfinanz⸗ 
5 2 iſt Ablumtig, 0 mlenſan — aldeh Owie Leſſeln in den Fabriken, von denen 22 v. H. nach den Feſt⸗ ] miniſter a. D., ians 1 Süamehet, Mun Keh. Wl Ber⸗ 
ordäte Suhnierigreit macht Weune es war ſchun d. einlich ſellungen des Volkskommiffariats für Arbeit 25 5ig 25 Fuhre werkſchefteuunh, Hermann Kube. Allaemei⸗ 
Lange bekannt, daß man aus Formaldehnd mit rein in. Gebrauch ſind. Beſonders ſchlecht liegen die Verhältniſſe chemiſchen Mitteln eine Art Zucker gewinnen kann. Aller⸗ b5 im den Fabriken. Lant Veſeßtelluns der deutſcher Bankangeſtellter, Friebri 

Pinas iſt dieſer Zucker recht verſchieden von dem gewöhn⸗ Fabriten und Wars, o verfallen und ver⸗ Bangewerksbund. Hamburg, Karl Rößler, Verband der Tabrikarbeiter Deutſchlands, Hannvver, Ernſt Schäfer, Deutſcher Metallarbeiterverband, Stuttgart. Bruno Schwei⸗ nitz. Verband der deutſchen Buchdrucker, Oswald Schumann, 

lich in der Küche benntzten ſchönen weißen Zucker aus ů 
üine Renovierung, ſondern ihre Erſetzung 

Rüben oder aus Zuckerrohr. 
ein erung üi. 

Er iſt nur ſehr mäsfa ſüs und heißt wegen ſeiner Enk⸗durch neue erfordern; ohne einen ſolchen Wechſel iſt nicht ſehuna „Kormoſe“. Aber es war doch immerhin ein Vea Das MIneannper enropbiſchen Inbulrie Waebracht wevten Deutſcher Verkehrsbund, Otto 11 
gewieſen. der mit der Zuckerbildung in der Natur große könnte“ Aebnlichkeit aufwies. 

— — 

Holzarbeiterverband, 

Dagegen wonte es trotz vieler Experimenke Lange nicht , Schätzt man den geſamten Grundfonds der ruſſiſchen In⸗bände. die dem Asd 
alüden. Sen bisber nur aus Holz gewinnbaren Formal. duſtrie auf » Milltarden Vorkriegsrubel, ſo beläußt ſich der ahl der dem Aß 
dehnbd aus Koblenſäure zu machen. Auf Umwegen ging es Wert der Metalle, die für den Erſatz der Maſchinen und 

ner Deutſcher Gewerkſchaftsbund, Emil Lehmann. Deutſcher 
Bennv Mar⸗ Allgemeiner Verband 

Paeplow, Deutſcher 

rban, Zentralverband der Angeſtellten, Otto Zehms, Deutſcher Textilarbeiterverband. Die Aktionäreder neuen Geſellſchaft ſind ſämtliche Ver⸗ B. angeſchloſſen ſind, ſowic die Mehr⸗ und und dem Allaemeinen Deutſchen Beamtenbund angeſchloſſenen Verbände. Das volleinge⸗ 

wohl, aber unter Zußilfenaßme einer verwickelten Folge [Perkpänke notwendig ſind, auf mehr als 400 Millivnen zahlte Aktienkapital beträgt 750 000 Goldmark. Trotz der 
von Borgängen. wäbrend die Bflanze mif dem Zanber⸗Rubel. mittel des Lichts mit einem Schlage den Formaldehnd er⸗ Bisher gelang es. zeitat. 

ind Aber vor einigen Jabren wurde in der Kachwelt be⸗ ſtebenden Fabriken in die in Betrieb befinoͤlichen fiberführte⸗ friedigenden Gewinni'a 

ſchwierigen Verhä die drohende Kataſtrophe abzuwenden, Kavitalverwertun Hen Einrichtungen aus. den ſtill⸗eingezabktes Goldka, 

im Jabre 1923 hat die deutſche ſellſchaft m. be H. nicht nur ihr geſamt l crhalten, ſondern noch einen be⸗ usgeworfen. Die Entwicklung, die 

kannt. baß der fetzt wieder aenannte Vrofefor Halen durch aus zwei Werkbänken eine zuſammenſtellte uſw. Jetzt ſind die deutſche Kapitalverwertungsgeſellſchaft m. b. H. im 

nltravfolettes Licht, wie es auch Vrofeſſor Miethe beialle Reſerven erſchöpft. und üdtie Einrichtungen der meiſten Jahre 1921 genommen hat, iſt eine derartiae, daß ödie Ai 
ſeiner Geldgewinnung braucht. aus einer wöſterigenL5tung fkonſervierten“ Fauhriken agusgenlündert ober verdorben. ſichten für 8 m 
von Kohlenfſänre Kormaldeßnd beraeſteflt Babe. 'en ſind notwendi r die ungeheure Mittel e ordentli 

    
sind unsere heutigen Angebote aus unserer 

Puta   
aus FIllIII.... 

ng der neuen Akt 

  

Regenhüte 9·5 Klottes Lauſpütchen 1455 praßt, Ainderhütchen 6⁵⁵ Pelzkragen a. Kanin 10³3 a. gut. Cummi, nur nene Form. 1275 Mall. Farden u. versch. u üeebesloche ff75 Cleganter Damenhut 1h'5 chte Velourhüte in vielen Farben — ans Sülkina, mit Reiherphantasie 

aus Silkins. mit Stranß 
Der moderne Filzhut 13⁵³⁵ Das Wiener Sporigenre * großer AusEwAahl).. aS feinen Pätnshen 

   
EHar- und Antteckblumer, Eeiher- 

Croſßßes Lager in allen Formen u. Putz-Artikeln 
Semt-, Sikina-, Zyfinder-, Kunstplüsch-, Tuch-, Filz-, Velour- und Linon-Formen. 

in neuen Farbtonen 2005 

slegarnitur.. 2.75, 247 

uInd Straußnhautesies, Bänder u. Modeneuheiten 

in den beliebten Pormen 29.75, 21.75 

5 Ausländiſche Ziegen ö 36²³⁵ 
nur ausges. schöone 

21·⁵ wicher Band, Sanb. und Püsnun. 9²⁵ Tibetkragen 6 4·˙⁵ 
beste Qualitst, prima abgearbettet 

   



  

  

  

des ganzen Unternebmens, auf zwei Fafre Zuchtbaux. 
ſein, ben Ozean bin und zurück zur fBerffiegen, obne den gen A. vorgehen, der 14 

  

f üſſen. ů Jetzt wird wohl der Fiskus gege 

— — Vecmm, We GSeieiehe volheideſssgyts Aanis Xäher äim Faßre Lonaie in Celle unberetchtiaterweiſe auf Staatskoliern er⸗ 

ů ü Kueſ e Allfreß 2. und ber Maidinin Seter, Al. Dabel —— tals Volksvergnügen. In den Tagen 
— * ßt 'ei 2 men gen. 

Eingerikaß Vorbereitangen für den f, K. 3. Die Marine tell ch berans, baß . Mum Halsgerickt worzfeibe in ü von. A. Wis 2. Eileßer werhen zu Dagton an Stagte Süis 

große Flugwettbewerbe ſtattfinden. Die Stadt rüſtet ſich, 

der Vereinigten Staaten von Nordamerika bat den Hraunichweig wegen eines ihbm zur Laßt geleaten ichweren 

Celle ——— 
Enzern Milwankee. Detroit und Poioka den Befehl ge⸗ bſtahls Al. trausvortiert werden foll, in den Manern 250 000 Befucher aufzunehmen. Das Yxo⸗ 

Len, ſich auf dem Bege zu verteilen, Pen der Lepvelit duter Im Dork eine unliäbrise Zuchtbausktraſe zu verbützen Er aramm enthäit, Sentattonen in enae An dem Beltbe⸗ 
werßb nehmen 200 Flugzeuge, teil, in der überwiegenben 

F feinem atlantiſchen Fluge einſchlagen. wird. Dieſer trug no⸗ ꝛe von ihm im Braunſchweigiſchen geioblenen 

ug wird vorgusſichtlich noch in diseſer, Woche angetreten Kleiber nd mußte Wuit ſeiner et rechnen. Al.,Mehrheit ameritaniſche, kanadiſche und mexikaniſche. Die 

Sen. Da ſich das Luitſchrif Shenandpab im Stillen Ozean der Leidensgenoſſe, riß ibn au, Gericht Mot mit dem Vor⸗ intereſſanteſte Rummer des Programms verheißt einen 

Andei, o mird J. R. Lim Finahaßen oon Lokeburſ. ver, ſchlag. er welle ſtatt einte hat feriietsverbanbiung tabren Kiunbflung Uber eine Strecr non S Kilemetet uech en 

Eert werden. Bei ſerner Ankunft in Amerika wird das — man werde ihm den Piebhiahl ja nicht nachweiſen können allerlei Kraftſtücken der— Luftakrobatik und Abſtürzen im 

rseng Schauflüge neranftalten Verichledene eaneri. und ibn freiirrechen, loſut aute ch einen Gegenbienſt Fallſchirm wird es nicht, ſehlen. Den Clon der, Veren. 

Kiſche geitnugen ünd darüber jebr ungebalten, bas, der leißtene er ſonte aßd Celle faßren und. dork als — Al. Eie ſfaltung wird aber das Sam vara ement auf eine 

mereß nicht krüiß genug eine Million Dollar bewinigt habe. fünfiäbriae Zuchtbausſtrafe antreten. Geſaat, getau. A. Stadt vilden, das ſo echt iſt. wie die Stabt, die von den 

u den in Amerite ankommenden 8 K. 3. ſofort mi, fuör als ⸗Seier dlr. nach Celle und irat deifen uchkbans⸗ Somßben beworfen werden ſlull.„ Die Unternehmer find in 

Kumgas zu fülſen. Man müſſe jest das Heliumges aus üftrake an. Der enderk menmen Frörgegels Kleibern von der Tak nicht davor zurückaeſchreckt, inmitten des Nug⸗ 

S. „Shenandrah“ heransnehmen uud in g. K. A hincte, i, mit behhen Armeisrapwenente VBorsfelbe — und Heh rlates eine wirkliche Gtaßt wi Eiränden ue, Sues anes 
eine 

Keu, ſo dak beide Luftſchiffe nicht aleichzeitia manöprieren ſich freilvrechen, denn er, mar jetk zwar M. aber nicht der von 23 Meter aufzukühren, die ein getreue 

Für unſchnſdis erlittene Unter⸗der Geſchäftsviertel von Neuvork entrollt. Einem Ge⸗ 

ruten. Tie Sbenandoas“ würde während der Fahrten dort aeſncte Dieb. 

S Z. R. 3 in ber Halle verbleiben, Die Regierung Bat ſuchnnasbhaft warde ihm vom Fiskus — ine Eufſchädiemna ſchwader von Fluazeugen fällt die Aufaabe zu, dieſe Stadt 

Lßteib un: Jonge Aiand in 25 ummtent⸗ Aaad im Sirgmnin Gebracßt un Mregeie 2 Strut beß a — in Eit Moneleg durch Bombenabwurf in Trümmer zu legen. 

auf Long⸗ „ ampion Mea frainia geßbracht und verbüßte die afe dek anderen. 14 Monate Ein Miſenvt Zu Gimouille im franätzſiſchen Sevarte⸗ 

D Paris⸗Jsland in Cüb-Garclina. eboch böaben dieſe Ant. lamat „Duuen wuß es mit dem Schkwindel auk. und die Si,men; Nievre b01 ein Bauer einen Nielenvit⸗ gefunden. der 

bnnabvlätzt keine ſpezicllen Einrichtungen für eine Lan-richte, veſoßer (ch die beiden Serren etras näßer. Das 19 Zenkimeter hoch iſt und einen Umfang van 1.40 Reter 

ng. find aber mit dem erkorderlichen Verfonal befebt. umSchöffengericht verhanbelte am Montan cecen Pie beiden aufweift. Er wiegt nicht weniger als zwölf Pfunb. — 

re Sanbung an bewerkfielligen. Das Luſtſchifkabrismini⸗ Angeklaaten. die ihre Tricks offen Amgaben. Der Staatk⸗ 

Linm hak Dläne auarbeiten lonen für die Heritellung anwalt beantrante wecen ſchmerer Urkandenfäiffchnmma neaen Serantworilich: für Kolifik Eruß Loovs. kür Danziger 

f ei Jabre Zuchihans. Das Ge- Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber; 

8s Kirfeuluftſchißfes mit einem Inbalt pon ih Minirnen A. zwei Johre. aenen AI. br 
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Umhände au und erkaunnte ffütr Inſerate Anton Fooken ſämilich in Danzia. 

  
  

  

        

   

Eikfuß und einer voransfichtlichen Geichwindigkeit von richt billiate aber A. mildernde 
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Meilen in der Stunde. Die ſes Wahrzenn soll imütande l auf ein Jabr Gefänanis GSegen Al., als die Xriebleder Druck und Verlas von F. Gehbl. & Co. Danzit 
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EHegante Damen- und Herrenbekleidung — Damenputz — Wäsche ůu 

2 
ů ů 

W. Stremlow ü 

  

    

    

  

e
e
e
,
e
 

  

   

  

Inh.: P. Reganzerowski 
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Bettfedern und Daunen Kaufe für Höchs preise 

F. W. Malzahn Baue 
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Die weltwirtſchaftlichen 
Reichs bankpräſident Dr. Schacht äußert lich in der Oktober⸗ 

Folgen des Dawes⸗Planes. 
nummer des kn Neunork erſcheinenden „Bankers Magazine“ über die weltwirtſchaftlichen Folgen, die in einigen Wochen der Ausfäbrung des Dawes⸗Planez folgen würden. Er weiſt blerbei auf die „offenkundige Widerſinnigkeit“ des Ver⸗ ſailler Vertrags hin, der einerſeits Zahlungen von Deutſch⸗ lanb erwarte, währeud er andererſeits ihm die Weltmärkte perſchließt. Präßdent Coolidge ſeinerſeits vefaßt ſich eben⸗ falls mit den Folgen des Dawes⸗Planes in einem Begrit⸗ bungstelearamm an den berabaulichen Konareß in Sacra⸗ mento. In ſeiner Botſchaft erklärt er, daß der Dawes⸗Plan ſchritttoeiſe die Goldwährung in Europa wiederherſtellen werde. Die Folge würde eine ungeheure Inanſpruchnahme der amerikaniſchen Goldbeſtände ſein, um hier immer der Nachfrage zu genügen. Die Welt beginne eine noch nie da⸗ geweſene Beſchränkung der Gold⸗ und Silberproduktion zu ſpüren als Folge der hohen Warenvpreiſe 

Schwieriakeiten einer Berliner Bank. 
Meldungen über einen drohenden Konkurs und Handelsbank A.⸗G. in Berlin verbreltet. Die Berwal⸗ tung der Bank erklärt, daß die Aktiven die Paſſiven buch⸗ mäßia überſteigen. Infolge unzweckmäßiger Geldöispoßttion der früßeren Leituna babe die Bank am Fälliakeitstage ihren Berbindlichkeiten nicht voll nachkommen können. Es let aber eine Vereinbarung mit den Intereſfenten getroffén worden, oͤte die Gefahr eines Konkurſes ausſchließt. 

Die dentſche Ernte. Zu den alarmierenden Meldungen Aber den Ausßfall der deutſchen Ernte ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“: Genaue Zahlen laſſen ſich noch nicht angeben. Im⸗ merhin lätt ſich über bas Ernteergebnis bereits fetzt un⸗ gefähr ſolaendes ſagen: Roagen ſchlecht, Weizen durchaus mittel, Kartoffel auantitativ über Durchſchnikt. Qualität allerdinas beeinträchtigt. Zuckerrüben mitter; Futter⸗ mittel aut. ů 
Teilweiſe Belebung im Textilaeſchäft. Dem Berliner Tageblatt wird gemeldet: Der Geſchäftsgang im Textil⸗ gewerbe bat ſich in den leten Wochen merklich belebt. Für zablreiche Geſchüftszweige iſt die Abſatzkriſe einer regeren Tätiakeit newichen, da der lange zurückhartende Herbſtbebarf 

im Rahmen der notwendigen Lagerergänzungen gedeckt wer⸗ den mußte. So ſind die Konfektion, die Wirk⸗ und Strick⸗ wareninduſtrie ſowie die Wallweberei beſſer beſchäftiat und teilweiſe für die nächſten Monate voll in Anſpruch ge⸗ nommen. 
Neue Konditionen in der Spitzeninduſtrie. Die Vereini⸗ naung Deutſcher Svitzenwebereien hat neue Zahlungsfedin⸗ aungen mit Wirkuna nom 15. Sentember einacführt. die ein Zablunassiel von 30 Tagen mit 2 Prosent und von 60 Tagen netio vorſehen. Die Verzuas⸗ und Borzinfen betragen 21 Prozent jährlich. 
Ermäßianna der Preiſe für fenerfeſte Erzeuaniſſe. Der Berband weſt äddeutſcher Cpamottewerke uind der Verband meſtdentſcher Salica⸗Werke ſowie der Verband miftel⸗ und nitdentfger Gßamuttemerfs und der Neyhand oſtücnti⸗her Salica⸗Merke halen mit Wirkuna nam 1. Ortoher aß MWold⸗ 

markyreiſe einacführt und 5ei dieler Gerehenheit bos Ryeiswinean weiter cetenkt und die Zablun inauncen 
erle*Kteyt. 

Der fransßhfahe Mnhenbenbef in deu erken ant Die Anhenhandels⸗aßlen Krankreichs mßsvren 
acht Monate des laufenden Loßres bemeaen ſi 
den Affern der aleichen Leit des Narjiaß 

Geſtern waren 
der Devoſiten⸗ 
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allererste Fabrikate aus edels 

Crepe de chine c½ 100 em hial, eleganle reinseldene Qucliiden, 
Crepe de chine eõ 
Crepe marocain reinseidene, hockelegenle Qualität, in modemen Farben 

Hemdenseide besonders elegante Ware, in aparien Streifen 

Schwarze Kleiderseide ninseidener solider pailelle, ca. 85 em breil 
Schwarze Kleiderseide ninseidenet eleganter Illesseline, cd. 20 em breit 
Taffet chiffon solide Rleiderwabe, ea. 90 em breil, in vielen Farben 
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Einfuhr, als auch der Exvort bes Landes erkuhren nicht un⸗ weſencliche Zunahmen. Die Gefamteinfubr in der genannten Zeit batte in Millionen Fraucs einen Wert von 26 044 575 . B. 19016 585), die Geſamtausfuhr einen ſolchen von 27 268 159 (i. B. 19047 545). An der Spitze des Imports ſtehen von den einzelnen Ländern Großbritannien mit 927 480, Ver. Staaten mit 3670 867 (plus 721 398), Belgien⸗ Luxembura 1715 072 und Deutſchland 130 561. Die gleichen Staaten bewegen ſich in der Hauptſache auch in der Aufnahme des Exportes Frankreichs an der Köpttze, wobei allerdings die Schweis und das Saaracbiet mit erheblichen Summen ebenfalls zu nennen ſind. 
Zollkämpfe Rorwegen—Polen. Der neue polniſche Zoll⸗ tarif ſieht für norwegtſchen Salpeter einen Zoll von 50 Zloty pro Tonne vor. Da die Preiſe für norwegiſchen Salpeter lich nach denfenigen für Chileſalveter richten, wird die neue Beſtimmung auf die Einfuhr nordiſchen Salveters prohibi⸗ tiv wirken, da Chilefalpeter völlig zollfrei iſt. Die inter⸗ eſſierten norwegiſchen Firmen ſind ſehr beunruhigt, Salpeter ſtellt einen der hauptſächlichſten norweaiſchen Aus⸗ luhrarttkel nach Polen dar. Da einerſeils Rorwegen die Einfuhr von Kariyffeln und Getreide aus Polen verboten hat, andererſeits Polen durch die Hohen, Bolltätze den nor⸗ wegiſchen Ervort von Salzheringen und Salpeter beſchränkt, iſt eine Verringerung der Handelsumſäte awiſchen beiden Ländern“ zu erwarten. 
Lettlands Einfuyhr. Der Jeitländiſche Import im erſten Halbiahr 1924 erreichte 361 Millivnen Kiloaramm und wer⸗ tete 115, Millionen Lat, was gegenüber 1923 einen Zuwachs von 20 Prozent ergibt. Es handelt ſich hauntfächlich um ver⸗ ſtärkts Nachfrage nach Rohſtoffen, wie auch einer größeren Zufuhr von Rahrungsmitteln, b. h. verſchiedener Getreide⸗ arten dieſe Nachfrage wurde durch die Mißernte des vori⸗ gen Jahres bervorgerufen. Unter ben eingckünrten Fabri⸗ katen ſtehen an erſter Stelle Textilgewebe. Letztere erreich⸗ ten die Höhe von 19,7 Millionen Lat, wobei die Nachfrage nach, Qualitätsware geſtiegen iſt. Der Wert des Imports für das erſte Halbfahr 1924 gegenüber 1928 verteilt ſich auf bie wichtiaſten Herkunſtsländer wie folgt: Deutſchland 42863 000 (1923: 40 900 000) Lat, Eugland 16 070 000 (13041000), Rußland 13 118 000 (22 890 000), Litauen 7 399 000 75 270 000), Dänemark 5 719 000 (2 183 000), Holland 5 277 000 (6 992 000), Eſtland 3682 600 (2 437 000), Polen 3137 000 (4024 0000, Tſchechoſtowakei 3118 000 1 053 000), Vereiniate Staaten 2051 0%0 (2 763 000)0, Danzig 2774 000 (2 970 000), Schweden 2586 U00 (2 086 000. Belgien 2134 000 (1 729 000), 

Frankreich 1 790 000 (1 333 600). 
Autobau in den Deutſchen Werken. Die Deutſchen Werke in Rüſtringen⸗Wilhelmshaven ſind jetzt geſchloſſen worden, da keine Aufträge mehr vorliegen. Es wird nur noch der Abmracktbetrieb aufrechterhalten. Anfang November wird auch dleſe Slrbeit erlediat ſein. Durch die Schließung wird die Arbeiterſtadt Rüitringen in eine kataſtronhale Lage ge⸗ raten. Bei dem Hauptwerk Spandau hat ſich die Lage in letzter Zeit nicht meſentlich verändert. Im Frühiahr wird als neuer Fabrikationszweig der Autobau aufaenommen merden. Die Vorbereitungsarbeiten ſind in vollem Gange. Die Deutſchen Werke ſtellen alle Teile ſelbſt her. Im Werk Haſelharſt werden die Motore gebaut. in den Spandauer Werktiätten die Karvfferien. Untergeſtelle uſw. 
Die Knprurie in den erten neun Monaten 1921. Nach⸗ dem die Kiffer der Lankurscröffuungen nach dem Rückgang im Vormonat im Monat Sentember wieder etmas ange⸗ itiegen iſt (von 792 auf Sogl, ſtellt ſich nunmehr nach einer Zuſemmenſtelnna der Kinanzzeitſchrift Die Bank“ die Ge⸗ Lemtsifker der neueröffneten Konkurſe in den erſten neun Monaten d. A8. auf nicht weni als kgegen 212 ů.     
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100 em breil, besonders sdiwere, ersiklassige Ware, in vielen modemen Farben. . 
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Mleine Macfrriefften 

Das füiufte deuiſche Kriegsſchiff vei Seava Flow gehoben. Sonnabend wurde der bei Scaba Flow verſenkte deutſche Torpedobootszerſtörer „G. 38“ gehoben. Damit iſt von 28 dort verſenkten Kriegsſchiffen das fünfte gehoben worden. 
Wien hat einen Haushaltsüberſchuß. Der fertiggeſtellte Rechnungsabſchluß der Stadt Wien für das Jahr 1923 weiſt Geſamtausgaben von 1821. Milliarden bei Geſamteinnahmen von Laßs Milliarden Papierkronen auf, woraus ſich ein Ueberſchuß von 6s37 Milliarden ergibt. 
Dentſche Arbeiterſportler in Frankreich. Zum erſtenmal nach dem Kriege wird eine deutſche Fußballmannſchaft gegen eine franzöſiſche ſpielen. Diefes franzöſiſch⸗deutſche Wettſpiel zwird am 11. Oktober in Paris ſtattfinden. Es wird zwei Arbeltermannſchaflen zuſammenführen. 

Die Zahl der Arbeitsloſen in England hat ſich nach Mit⸗ teilung des Arbeitsminiſtertums weiter vermehrt, und zwar gegenüber der letzten Berichtswoche um 16 250. Die Geſamt⸗ zahl der Arbeitsloſen iſt momentan 1180 205. 
Reiche Ernte von Taſchendieben. Bei den leben Box⸗ kämpfen im Verliner Sportpalaſt wurden verſchiedene Be⸗ ſucher von Taſchendieben beſtohlen. Am empfindlichſten wurde ein Kaufmann Guttmann aus der Landgrafenſtraße geſchädigt. Ihm wurden für ungefähr 24 000 Mark Schmuck⸗ ſachen, dic er an ſich trug, entwendet. Eine goldene Uhr mit grünem Zifferblatt, ein Platindamenring mit Bril⸗ lanten und Rubinen, drei Ringe mit Brillanten, eine goldene Kette und eine Brieftaſche mit 500 Rentenmark. — Auch die internativnalen Diebe in den D⸗Zügen ſind nicht müßig. Einem Legationsrat ans Charlottenburg, der von Breslau nach Berkin fuhr, ſtablen ſie einen Handkoffer aus ſeinem Abteil, als er ſich im Speiſewagen befand. Der Koffer enthielt Anzüge, Wäſche und Schmuckſachen. Man⸗ ſchetten⸗ und Hemdenknöve aus Brillanten und Rubinen, ein goldenes Zigarettenetut, eine krokodillederne Zigaret⸗ tentaſche, alles zuſammen hat einen Wert von 60 000 Mark. 
Feuer auf dem Fluaplatz. Geſtern abend brach auf dem Flugplatz bei Herne ein Großſeuer aus, dem die alte Luft⸗ ſchiffhalle, die zurzeit als Schenne benutzt wird und mit Heu gefüllt war, zum Opfer fiel. Die Halle brannte vollſtändig aus. Gegen 10 Feuerwehren waren am Brandherd tätig. Die Urſache des Brandes wir dauf Unvorſichtigkeit von Ob⸗ dachloſen zurückgeführt. 
Der Rieſenverkehr Berlins. Iin Monat Auguſt 1924 wurden auf der Berliner Stadt⸗, Ring⸗ und Vorortbahn ſchätzungsweiſe 47 Millionen Perſonen beförbert, auf der Hoch⸗ und Unterarundbahn (elnſchließlich Nordſiloͤbahn) 13,6 Millionen, auf der Berliner Straßenbahn, die jetzt 81 Straßenlinien umfaßt, 50,5 Millionen und durch die Aboag (Allaemeine Berliner Omnibus⸗Aktien⸗Geſellſchaft) 4 Mil⸗ lionen. 
Die däniſche Ärbeiterbank. Die „Arbejbernes Lands⸗ bank“, Dänemarks Arbeiterbank, fordert die Arbeiter⸗ organiſationen Dänemarks zur Zeichnung neuer Aktien (nach deutſchem Geſeß beſier „Anteilen“) auf. Das Aktien⸗ kavital betrua bisher 2 258 006 Kronen und ſoll über min⸗ 

deſtens 3 Millionen hinaus geſteigert werden. Beſonders ſtark cnaagiert hat ſich die Bank unſerer däniſchen Genoſſen im Wohnungsbau. mo ſte für zirka 1? Millionen Genoſſen⸗ ſchofts⸗ und eum Teil Privatbanken finanziert hat. 
Die Hicnttnirftheater in Rafen. Die Zaßl der Kinas in Volen beträgt gegenwärtia 588, und zwar gibt es in Poſen 
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legante reümwollens Ousknt. 
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Eeachten Sie 
Ulsterstoffe & i506 hes Mämwelene achvere Oudhut 12.75 unser Fenster! 

Serge amelene gmge Wes e. Iis en het i. Wen Peres 11. 50 Velour de laine ube Molgd.Mbeere 19.75 
Rips 10nPren edliasgeeseeee BreleenssenesFahen 22. 50 Velour de laine 

Walter & Fleck A.-G. 
  

C1. 130 eim breit, eleg ante erstiklassige 
Kostüm-Ouahitai, in vielen Farben 24.00 
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Burschen-Hnzüge ö Relenessegeoraneter utanpsse „, 190 a. 
Winterjonpen Suellere ler und dunklen hallbaren 

LE AIIS Ef Primsa Stoff-Gummimüntel, Schweden- 
E mäüntel ganz besonders biflig.    

  

   
   

Cord- u. Manchester-Breeches-Husen. Arbelts- und 
Sonntags-Hosen, Westen, Schlasseranzuge. Henen- 
Damen- u. KIndter-Schuhe und lange u. Kurze Stletel 

in großer Auwahl. 14901 

Berlin 

SPricht Dienstag. 7. Oxtuher, ahends 

7½ Uhr. im Werftspelsehause über 

Die Bedeutung der Gewerksckaften 
im Wirtschaftsleben 
Freie Aussprachel 

Die Angestellten u. Beamien aller Gewerk- 
schaftsrichtungen sind freundl. eingeleden 

Ullgemeiner ireier Angestelltenbund (Afa) 
Geschiüftssteile Danair. Karpfensciken 282, 1 

Zentraheurband der Asgesteltten. Denischer Werkmeister-Verhand. Bund 
ter tecnisch. Angestelnäen u. BEammtEn. Dentscher Puſter-Bundd. Genassan- 
Stft Deutscher Rüibnenaugmhäüriger. Den:scer Chorsänger- und Ballett- 
Vertandl Mternatlanale Aritsten-Enge. Nigemeider Verhand der Deutschen F 

— Vordand Ver Zuschnesdler. Zuschnetderinnan u. Oirvktricen. Hedwig Koss. ERanbangesHeAlten. 
— Verbam Dertscher Sduftsingenierte und Sermaschisisten. Verband land- Jetzt Melzergasse 16 

92 Duü forsvarntschriiücher Angestellken. V tttahe Hundegasseh). Tel. 2112. 
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    Damsiger Madirichten 
Krankenkaſſendebatte im Volkstag. 

In der geſtrigen Sitzung des Volkstases wurde vor 
itt in die Tagesordnung bekanntgegeben, daß der Senat 

Lie Herausgabe der Währrnszakten verweigerte. Eine 
mehrſtündiae Debatte brachte die Eingabe der kaufmänniſchen 
Erſatzkrankenkaſſen auf Aufhebung der Gemeinlaſt. Abg. 
Gen. Gebaner wies darauf bin, daß dieſe Einnabe eine 
Aroße Bedeutung babe. da ſie den 

Abban der Sozialverſichernna 
bedeute. Durch das Geſetz über Erbaltung leiſtunasfähiger 
Krankenkaſſen ſei eine Beſtimmung getroffen worden, daß 
alle Krankenkaſſen in der Freten Stabt Danzig armeinſam 
zie Ausgaben für weibliche Berſicherte an Krankengeld 
tragen, da die weiblichen Mitglieder mehr den Gefahren des 
Lebens unterworfen ſeien. Die allgemeinen Krankenkaſſen 
haben den prozentual arötzten Teil weiblicher Mitalieder, 
Sie mim größten Teil in den unterſten Lohnſtufen verſichert 
find und welche garoße Ausaaben hervorrufen. Keine Erfatz⸗ 
kranksnkaffe könnte prozentual ſolche Aufwendun zen für 
weibliche Mitglieder aufweiſen, wie ſie die Danziger All⸗ 
gemeine Ortskrankenkaſſe und andere allgemeine Kranken⸗ 
kaſſen aufweiſen. Mit guter oder ſchlechter Verwaltuna 
der Krankenkaſſen hat dieſes nichts zu tun, da bei der Um⸗ 
rechnung der Gemeinlaſt nur die Ausaaben für die weib⸗ 
lichen Berſicherten angerechnet werden und keine Verwal⸗ 
tungsausgaben. Redner aing dann auf die Vorwürfe, die 
über zu hohe Beiträge bei den Krankenkaſſen und zu hohe 
Verwaltungskoſten bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in 
Danzia erboben worden waren ein, und an Hand von Zah⸗ 
len zelate er, daß jetzt 16 Prozent weniger Beamte und An⸗ 
geſtellte beſchäftiat werden, als wie am Ende des Jahres 
1014. Auch würde man 1914 zu genau ſolch hohen Beiträgaen 
haben areifen müffen wie jest, wenn der Krieg nicht aekom⸗ 
men wäre. Redner beantragte, die Einaabe dem Senat 
anftatt zur Berückſichtiaung als Material zu überweiſen. 

Abg. Raſch (ck.) vertrat den aleichen Standunnkt. wäh⸗ 
rend der Deutſchnationale Maven den enaherzigen 
Standpunkt der Erſatzkrankenkaſſe empfahl. Jede Kran⸗ 
kenkaſſe müſſe ihre Ausgaben ſelbſt tragen, wobei die Er⸗ 
latzkrankenkaßßſen natürlich günſtia abſchneiden, da ſie ſora⸗ 
fältige Auswahl unter den ſich zur Anfnahme Meldenden 
balten. Wenig taktvoll war es. daß der Aba. Mayen davon 
ſprach. daß weibliche Verſicherte „aleich zum Arzt laufen“. 

Aba. Gen. Spill betonte, daß bier nicht zur Entſchei⸗ 
bung ſtehe, welche Kaſſenſorm am zweckmätigſten ſei, ſon⸗ 
dern daß es ſich um die Beſeitiaung der Gemeinlaſt handele. 
Der Standpunkt ber Erſaßkrankenkaſſen fei kraſſeſter Cavis⸗ 
mus, Hier müſſe das Gemeinwohl in den Vorderarund 
gehfellt werden, Sonſt werde immer vnn einer Roffscemein⸗ 
ſchaft geſprochen. Aber bier, wo der Stärkere dem Schwäche⸗ 
ren helfen ſoll trete der nackte Eaoismus in die Erſcheinung. 
Der jetzige Vorſtand der Danziger Ortskrankenkaſſe habe 
ſehr aut gewirtſchaftet. da ſowoßl Beiträae wie Leiſtunagen 
günſtigere ſind als wie in der unter ürgexlicher Leituna 
ſtehenden Kanvoter Ortskrankenkaſſe. Der Lentrumsmann 
Gaikowski trat für Ankhebuna der Gemeinlaſt ein und 
ſtellte in achstNU0er -yyn die unhemiefene Behanntiune anf. 
in der Krankenkaſſe werde ſozialdemokratiſche Futterkrip⸗ 
penwirfſchaft getrieben. Ein Haael von Zwiſchenrufen: 
Ziamner, uw. war die Autwort auf die chriſtliche Beſchul⸗ 

aung. 

Abg. Frart Mobu (D.D.) trat für den ſoztaldemekrati⸗ 
ſchen Antraa ein. Es bandelt ſich bier nur um die Frage, 
pb die männlichen Berſcherten etwas dasu beitragen ſollen. 
Plet S- Arbeitskraft der weiblichen Berscherten erhalten 

ef! 

Dem Abg. Gen. KHloßbowski war es ein leichtes, die 
Beßauptungen des Abo. Gaikowski als unwahr zurückzu⸗ 
weiſen. Er brandmarkte das Verhalten des Zentrums 
unfer bem ſtarken Beifall der Linken ſo treffend., daß der 
ſio Abaeſtrafie immer kleinlauter wurde. 

Mit „5gegen 42 Stimmen wurde ſodaun der ſeKal⸗ 
demokratiſche Antrag abaelehnt und ie Einaabe dem Senat 
zur Berſiqkſicktianna überwieſen. Mit 50 gegen 46 Stimmen 
wurde ſodann dem Senat das Recht entsogen, die Sosial⸗ 
verſicherung durch Verordunna zu ündern. 

  

Abaana ber Briefvoſt nach Amerika. D. „Leviatban“ von 
Sonthampton am 7. 10 (Bofabaana von Dansia am 4. 10.); 
D. Mafeſtic“ von Sontfiampton am 8. 10. (Voſtabgang von 
Danzia am 5. 10.): D. ⸗Mauretanta“ von Sonthamnton am 
0. 10. Voſtabaana von Danzia am 8. 10): D. Olympic“ 
von Sontbampton am 15. 10 (Voſtabaana von Danzia am 
12. 10): D. MAanitania“ von Sonthampton am 18. 10. (Voft⸗ 
abgang von Dansia am 15. 10.): D. „Homeric“ von Sont⸗ 
bampton am 22. 10. (Voſtabaang von Danzia am 19. 1090: 
D. Herengaria“ von Southampion am 25. 10. (PVoſtabgang 
von Danzia am 22. 10.): D. Lepiathan“ von Sonthampton 

  

am 28. 10 (Poſtabgang von Danzig am Ss. 10.); D. „Mafeſtic“ 
von Southampton am 29D. 10. (Poſtabgang von Danzig am 
26. 10.); D. „Columbus? von Cherbourg am 2. 11. (Poſtab⸗ 
gang von Danzig am. 30. 10.); D. „Olympic“ von Sout⸗ 
hampton am 5. 11. 10 Min ot von Danzig am 2. 11.). Die 
ſpäteſte Auflieferung zur Poſt muß an den Poſtabgangs⸗ 
tagen um 7.20 Uhr nachm. bei dem Poſtamt 1 (Langgaffe) 
1 um 7550 Uhr nachm. bei dem Poſtamt 5 (Bahnhof) er⸗ 
volgen. 

  

Sozialdemokratiſcher Antrag auf Beamten⸗ 
Abbau. 

Die ſoßialbemokratiſche Fraktion des Volkstages hat 
folgenden Abänderungsantrag zum Geſetz über die Herab⸗ 
minderung der Perſonal⸗Ausgaben eingebracht: Die un⸗ 
mittelbaren Staatsbeamten der Freien Stabt Danzig ſind 
gegenüber dem Stande vom 1, Januar 1924 bis zum 1. April 
1025 um 80 Prozent zu verringern. Dieſe Beſtimmung gilt 
entſprechend für die Gemeinden und Gemeindeverbände der 
Freien Stadt Danzia. Bis zur Durchfübrung dieſer Per⸗ 
ſonalverminbderung darf kein mittelbarer oder unmittelbarer 

Staatsbeamter in einer planmäßigen Stelle angeſtellt oder in 
eine höhere Amtsſtelle befördert werden. Der Senat hat die 
zur Durchführung dieſer Beſtimmungen erforderlichen Ge⸗ 
ſetze unverzüglich vorzulegen. ů 

Vereinfachte Erhebung der polizeiſtrafen. 
Im Volkstag war dem Senat nahegeleat worden, die 

Erhebung der Polizeiftrafen zu vereinfachen. Die jetzigen 
Formalitäten bei Feſtſetzung und Erhebung derartiger 
Strafen ſeien viel zu umſtändlich. Es wurde vorgeſchlagen, 
kedem Poliszeibeamten das Recht zu geben, bei Feſtſtellung 
von Uebertretungen ſofort die Geldſtrafe geaen Quittung 
zu erheben. Der Senat lebnte das als unpraktiſch ab, die 
meiſten Polizeibeamten würden bann verſagen. 

Der Senat iſt jedoch der Anſicht, daß das jetzige Ver⸗ 
fabren zu ſchwerfällig iſt. b — 

Um dem abzuhelfen, beabſichtigt er in Zukunft, jobald 
die durch die Verſtaatlichung der Poligei, in Zoppot, Hliva 
und Ohra bedingte Neueinteilung der Reriere ſich eingeſpielt 
hat, perſuchsweiſe zunächſt in einigen Außenrevieren den Er⸗ 
laß von Strafverfügungen für beſtimmte Uebertretungen 
den Reviervorſtehern zu übertragen. In Ausſicht genommen 
ſind ſolche Uebertretungen, bei denen der Täter erfahrungs⸗ 
gemäß faſt regelmäßig Reviereingeſeſſener iſt, ſodaß die Be⸗ 
bändigung durch den Bezirksbeamten erfolgen kann. Mit 
dieſem Verſuch ſoll aber nicht vor dem 1. Januar 1925 be⸗ 
gonnen werden. 

  

  — 

Die Bank von Danzig im Sepiember. 
Der Ausweis der Bank von Danzig per 30. September 

weiſt in der Aktiva auf: Metallbeſtand (Beſtand an kurs⸗ 
fähigem Danziger Metallgeld und an Gold in Barren oder 
Goldmünzen) 2661 278, darunter Goldmünzen 13 838 und 
Danziger Metallgeld 2647 440, Beſtand an täglich fälligen 
Forberungen gegen die Bank von England 
Noten 12 188 825, Beſtand an Wechſeln 14 373 298, Beſtand an 
Dombardforderungen 999 481, Beſtand an Valuien 17 409 895, 
Beſtand an ſonſtigen täglich fälligen Forderungen —, Be⸗ 
ſtand an ſonſtigen Forderungen mit Kündigungsfriſt —. In 
der Paſſiva: Grundkapital 2500000, Refervefonds —, 
Betrag der umlaufenden Noten 
fällige Verbindlichkeiten a) öffentliche Guthaben 3 982 548, 
b) private Guthaben 9 883 352, Verbindlichkeiten mit Kündi⸗ 
gungsfriſt —, fonſtige Paiſiva —, Avalverpflichtungen — 

Dicfer Ausweis zeigt gegenüber dem gorhberigen Halb⸗ 
monatsausweis eine Zunabme der Kapitalanlage der 
Bank in Form von Wechſeln um 116 270 Gulden, dagegen 
eine Abnahme der Lombardforberungen um 785 532 Gulden. 
Ferner hat ſich der Umlauf von Noten und Hartgeld 
ſowie der Beſtand an Giroguthaben um insgeſamt 
2.9 Millionen Gulben vermehrt. Andererſeits hat der ge⸗ 
jamte Devifenbeſtand um 2,7 Millionen Gulden zugenommen. 
Die geſamte Deviſendecnvne des Mutenumlaufs beläukt 
üich auf 1 ν ½ — — 

Nene Mahna, ů Lan des Wuchers fordert 
Ler Wirtſchaftsausſchuß des Voltstages, der dem Plenum 
die Annabme einer Entſchließung empfieblt, in der der Senat 
eriucht wird, zum Zwecke wirkijamer Bekämpfuna der Teue⸗ 
runga mit möglichſter Beſchlenniaung dem Volkstage ein 
Sefek betr. den Leiſtungs wucher und ein Geſetz betr. 
Förderung der Gensſſenſchaften vorzulegen. 

Kaninchen⸗Ausſtellunn. Der Kaninchenzüchter⸗Verein 
Sangfubr verauſtaltet am 4. und 5. Oktober ſeine zweite 
lokale Kaninchen⸗Ausſtelluna im Kleinhammervark. Marien⸗ 

einſchließlich; 

27 980 800, ſonſtige täglich 

  

7 

ſtraße, verbunden mit Prämiterung und Berloſung von Raſſetieren. Der rührige Verein, deſſen Beſtreben es 0, die 
wirtſchaftliche Bedeutung der Kaninchenzucht einem weiteren 
Kreiſe des. Publikums vor Augen zu führen, wartet mit 
einer reichhaltigen Schau. duf. So ſind 'etwa 200 Tiere ver⸗ 
ſchiedenſter Raſſen ausgeſtellt. Außerdem gelangen etwa 50 
Raſſettere zur Verloſung. Neben der Tierſchau hat der Ver⸗ 
ein auch Pelzwerk aus Kanin ausgeſtellt. Jedem Beſucher 
iſt durch die Ausſtellung Gelegenheit geboten, einen Einblick 
in die Kaninchenzucht und ihre Bedeutung zu bekommen. Die 
Leitung bittet alle Intereſſenten, die Veranſtaltung zu be⸗ 
ſuchen. Näheres im Infſeratenteil der heutigen Nummer. 

Boxkämpie im Werftſpeiſehans. Wie bereits bekannt⸗ 
gegeben, ſinden zugunſten der Danziger Krüppelfürforge 
am Sonnabend, d. 4, und Sonntag, d. ö. Oktober, Boxkämpfe 
im Werftſpeiſehaus ſtatt. Eingeleitet werden die Abende durch 
Kämpfe von Schülern der hieſigen Boxſchule. Für die 
Kämpfe ſind auch einige Danziger Boxer verpflichtet und 
zwar Paul Czarnecki, Markin Arlt und Erich Grünke. 
Czaruecki wird dem Bremer Walter Eggert gegenſiberſtehen. 
Der Leichtgewichtler Martin Arlt kämpft mit Eggebrecht⸗ 
Magdeburg. Dann wird der Leiter der Danziger Borſchule, 
Erich Grünke, mit dem deutſchen Amateuruteiſter Grimm⸗ 
Düſſeldorf ſich meſſen. Den Hauptkampf des Abends liefern 
ſich die beiden Schwergewichtler Kurt Saxon⸗Renne und der 
Schupo⸗Exmeiſter Bräaſſel⸗Lohmann. Der Veranſtalter ver⸗ 
beißt einen guten Sport. Das Sonntagsprogramm wird 
am Sonnabend bekaunntgegeben. 

  

Preistreiberet mit Wurſt. Der Fleiſchermeiſter Guſtan 
Hinz in Bohnſack verkaufte im Juni d. J'8. in Danzig 
Cervelatwurſt zum Preiſo von 3,.— Gulden je Pfund, obwohl 
der angemeſſene Preis höchſtens 2,20 Gulden geweſen wäre. 
Wegen Preistreiberei wurde er rechtskräftig mit 200 Gulden 
beſtraft. ů 

Im erſten Philharmoniſchen Konzert dieſer Saiſon am 
Montag, den 13. Oktober, ſinat Emmp Leisner die von. 
Regers Hand meiſterlich vertonte Ode „An die Hoffnung“ 
von. Hölderlin zum erſten Male in Danzig. Das große ſum⸗ 
phoniſche Werk des Abends iſt Bruckners vierte Symphonie, 
die romantiſche“ genannt. Bruckner iſt, trotz der immer 
wachſenden Würdtgung ſeiner überragenden Bedeutung, in 
Danzig bisher wenig zu Gehör gekommen. Der Feier ſines 
100. Geburtstages, der in allen Muſikzentren mit Wort und 
Tat feierlich begangen wurde, ſchlieſßt ſich die Philharmoniſche 
Geſellſchaft durch die Aufführung ſeiner „Vierten“ und im 
weiteren Verlauf der Saiſon mit noch mehreren ſeiner Sym⸗ 
phonien au. Alles Nähere iſt aus dem Anzeigenteil erſichtlich. 

Die Sterbekaſſe „Beſtändigkeit“ weiſt im heutigen An⸗ 
zeigenteil darauf hin, daß am kommenden Sonntag ein 
Kaſſentag ſtattfindet zur Entrichtung der Beiträge und Auf⸗ 
Iben neuer Mitglieder von der Geburt bis zum b5. Lebens⸗ 
ahre. 

⁵— — ———ö̃w ᷑̃— ẽ—g 

Bekanntmachung. 
Die Sprechſtunden im Städt. Wohnungs⸗ 

amt II — Wiebenkaſerne, Flügel O, Fleiſcher⸗ 
gaſfe — finden auch fernerhin nur am 
Mittwoch jeder Voche von 8—12 Uhr vorm. 
tatt. 

Danzig, den 1. Oktober 1924. 
— Der Senat 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
  

Kaninchen- 
züichter- 
Verein 
Langfuhr    

Sonnabend, 4., und Sonntzg, 5. Oktober 

Große lokale 

Wu 
verhunden mit Kaninchen- Harkt und 
-Verlosung, im Kleinhammerbark, 
Langfrihr. Marienstraße. (ieöffnet am Sonn- 
abend nachm: von 4 Unr u. Sonntag von 8 Uhr 
vorm. bis 7 Uhr abends. Elntrittspreis: f. Er- 
wachsene 50 P., f. Kinder unt. 14 Jahr. 10 P. 
Um Zahireich. Besuch blttat die Ausstellungsleltung 
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R E U l E Sonnabend, 4. Oirtober, abends 7.45 Uhr 

Vorsmaai ö Ball ů KAttraktionen 
Messekessen ond Gebt Freymamn and Sensstionen 15—22 ů aus aller Herren Lander 

        

  

      

Großes Relt· u. Fahr. furnier er 
Im A. Oxtober SS Hussren-Kaserne 

2 Uhr nachmittags Langiuhr 

Selsnderitt, Dressur und Eignungsprüiungen von Reltpferden u. Gespannen. 
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D Veranstaltet zugunsten der 
Danziger Krüppeltürserge 
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In Szene geletzt von Sbertpieleir Inon Spib 
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uche Leitumg: Daro Seiberg. 
Um 5. Uktober, Uhr nachm., Rennplatz Zoppot 6 

3 tten: Oe Drdehnich. Im Sasle ſles Weritsneischauses Porade-Vortührungen vun & lendwirtscheftiichen Relter-Verelnen 

Perjonen wis Pehannt. E Eabe 10n). iihr. Antang 8 Uhr abends MKassenstmung 7 Uhr 1 2 mente — — 3 Rennen, Jagd mitt Auslaul. 9 

Sommaßend, den 4. Oäiober, abends? M⸗ Denner⸗ — — ohliantorbetrie ů KONZERT. 

eee e eete, Detes , se— Peui- Sanert hanntver Reiüer-Verein. UaſiüMamnbin Hrl Mher 14860 Warm k. Hhst. 
                 

       

     

    
     

    

     

     

      

„Der. Brund.- im Opernhams“ Een Nachtftäck 
— * 

in 3 Auien von Georg Kailer⸗ Waller r Eegenreent Srüim arn 

Hauptkämpfe: 

Erich Sriinke — Karl Grirmm 

802 
—ꝛꝑꝛꝛ22222— 
  

  

DSAAE Derhk. Arereäcte 

    

    

   

Ucht⸗ SpDiele Maeseer S. CEL-1S 

am Haupt- bahnhet Aullerdem ein Einleitungskampf en Schülem 

TSEIICE, II. Worne: der Danziger Borchule (4 Kunden) 

amnili über 10 Knmden 
Ias große. gute Messe-T-STA S Mse umt e Wares KrMRandch 

— Ubogän am Sonntag fludet Programmänderung Stutt 

Der kleine Beitelmusikant 
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————.———2    Fix- u. Fax- M- Lustspiel 
GaheE E 2 Alen * * dad wir ur diesskhrigen Il. Danziger Internatlonalen Messe 2 

Haturaufuahme ie S ů im Haus „Denxig“, Stand 178 anestelen 16810 ů 

Eer SE AüSED des 779 2 Wer sich vnsere neuen Schlager nicht anstebt, schädigt sich 
      

  

    

  

    

    
    
   

     

    

      

  

erres Samerunſ2 2 Ue Urnße Lürtä- uUul Ium Hihs für füüuum à 
Sosgelcenseit: Danzig, Hundegasse 36/87 
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Waltsfürsore 

geffart-p ShrH 66 
ePeüteeerNache 

Ein deuttenes Eislderhed Ulis Hcldod. M. U. 
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Broße ffentliche 

Bichergeſeller⸗Serfanmlung 
am Sommiag. ben S. Ohniober 1224. 
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—— — Ohnstein & Hatheus = 
Strickgarnfabrilk —2 Kein Policenverfall. 

Günſtiqge Tarife ſir 

Serlim S. LA, Walkstrasse 55 
4* Erwachtene und Kinder. 

EE Anskunft in den Bnreans 
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Iu Nerer Beu ů 

Wer Ard:in wan we aen 

ESin eehen. Vertretung und Mederiage: MALTER SOEAHIS. Danzig, Vorstädt. Graben 18 SthrumitsSfile 1s Duuſit 

der Basher u. Aumdütren 
kKur für Gropabnehmer 

Büro- 

Zeuiruiserband ů e 28. 

X. A= X. Jelenb. 
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Uinemalonaber Messe-Festabend 
D EbaS FPens, RSculSttsAE AY 

 


